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5 liegen. Daß der Erreichung dieſes Zieles die unterzeichnet worden. Die erſte Rate von einer Kaufmannſchaft einen Beitrag für dieſe Agitation 
Die Friedensverhandlungen. . ‚ER belgiſchen Kongofeinde mit Hetz⸗ Million Pfund Sterling ſei im nächſten Januar von 100 Mark in Ausſicht geſtellt und erſcheint 
material bedeutenden Vorſchub leiſten würde, zahlbar; die Linie ſolle im Jahre 1903 vollendet es angemeſſen, daß ſich auch die Stadtgemeinde 
Wien, 3. Juni. In hieſigen türkiſchen liegt auf der Hand, und man wird. feiner Zeitſ ein. Ber Vertrag beſtellt die Ruſſiſch⸗Chineſiſcheſ mit einem ſolchen betheilige. Der Magiſtrat 
Kreiſen zirkulirt das Gerücht, die Großmächte ſchon ſehen, mit a Eifer die belgiſchen Ge⸗ Bank als Vankinſtitut für die neue Hankau⸗ 
hätten dem Sultan, um ihn nachgiebiger gegen noſſen ſich behufs Beſorgung der Ge chäfte der Eiſenbahn. 
Griechenland zu ſtimmen und beſonders um die digen e en 1 11 5 5 e 0 = ar 1795 ſammlung dem zu. 
i e 
Forderung der Annektion Theſſaliens fallen au ber % rebungen belgiſche ge late u 3 han — 85 u 185 Düffeldorf, beabſichtigt an verſchiebenen Straßen 
(aflen, das bindende Werſprechen gegeben, die u Weider Ahnig von Sachſen wird den diese Abeſſinſen befucht hat, mit der Ueberbringung r'! % ee nat e 
Reformaktion, wenn auch nicht offiziell abzu⸗ jährigen Kaiſermanövern beiwohnen und in er F e an e — 55 ee ee 5 7 
aber ſtillſchweigend einſchlafen Homburg Wohnung nehmen. eitens der abeſſiniſchen Königin für die önigin e e 0 
te en = ie ah ” Wiesbaden, 3 Sun gr bon An von England beauftragt worden iſt. vom 1. Juli d. J. bis dahin 1905 abgeſchloſſen. 
5 2 e 
acceptirt haben. en e ed ln da Afrika. tatiom felbft batin zu betreiben, glaubte auf 
London, 2. Juni. Das „Reuterſche ordentlichen Profeſſor an der Univerfität Berlin Aden, 3. Juni. (Meldung der „Agence fi 1 5 Grund biefer Beſtimmung ſchnel in die Benutzung 
Bureau“ verbreitet folgendes aus Paris datirte iſt noch nicht erfolgt, ſteht aber mit Sicherheit Havas“.) Der Mißerfolg der aus Aelhiopien bei dem Vertrage ein gutes Geſchäft mache. Herr der Reſtaurationsräume gelangen zu können, ern 
Telegramm: Die franzöſiſche Regierung unter⸗ bevor. Sie erfolgt im Cinverftändnig mit zurückkehrenden eugliſchen Miſſion iſt bedeutend, Peter Klein verpflichtet ſich nämlich, für jede kündigte fofort nach der Ueberuahme des Grund⸗ 
breitete dem Mächten gemifie Lorſchläge bezüglich Profeſſor Dr. Scholler. Dr. Reinhold ſollte, könig Menelſt ſprach den Wunſch aus, mit güde dem Reſtaurateur _ mit einmonallicher 
der Einführung der Autonomie auf Kreta. dem „Rheiniſchen Kurier“ zufolge, im vorigen England nicht weniger ernſte Vereinbarungen zu Kündigung und klagte, als die Räumung nicht 
Darunter befinden ſich: Errichtung einer aus Herbſte zum Landgerichtsdirektor in Köln be⸗ treffen, als mit Frankreich, Italien und Egypten, erfolgte, auf Ermiſſion. Mit der Klage ift er 
Ausländern beſtehenden Gendarmerie; Beſchaffung fördert werden, lehnte aber dieſe Beförderung durch alle Inſtanzen abgewieſen. Die Gerichts⸗ 
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1 
einer Anleihe für dieſen Zweck und für die mit höfe haben übereinſtimmend angenommen, daß 
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Trockene zu bringen, ſodaß er mit dem Schreck 
davonkam. N 
— Die ungenaue Ausfüllung ber) 

Miethsverträge hat bekanntlich oft re 
unliebſame Folgen. Vor einiger Zeit kaufte ein | 
Reſtaurateur ein Grundſtück, in welchem ſich ein 

ut gehendes Reſtaurationsgeſchäft befand. Der * 
etreffende Vorbeſitzer hatte mit dem zeitigen 
Inhaber des Geſchäftes einen Miethsvertrag ge⸗ 1 
chloſſen, worin der Paſſus enthalten war: Sm if 
alle eines Verkaufes des Hauſes hat Miether 
die Räume nach 32 monatlicher Kündigung 
zu räumen. Der Käufer, der das Haus haupt⸗ 
ſächlich zu dem Zwecke gekauft hatte, die Reſtau⸗ 
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12 mit Rückſicht auf feine national⸗ökonomiſchen Verträge wenigſtens durch die anderen, Aethiopien en 
Einführung der neuen Verwaltung verbundenen |} ; die 3 angebotenen mr FE. . ich, nach Ablauf des Vertrages der Unternehmer die der Beweis für eine Vereinbarung, wonach im 
Ausga ec betten . ene e Neigungen ab. Auch die ihm 9 b nachbarten Mächte, d. h. durch Frankreich, 


2 . Berufungen an die Univerfitäten Breslau, Italien und die Türkei, als den Sugzerän Hallen event. wieder entfernt, ſowie, daß in den 
Dieſe Vorſchläge . 8 müder Marburg, Göttingen und Bonn wurden von ihm Fgyptens, 1g . — N acer dg 
ſtüt; und mam glaubt, daß fie auch von abgelehnt. Er wird die Berliner Profeſſur am um zu einer Löſung der gegenwärtigen Fragen, langen dürfen. Die Verſammlung ertheilte dar⸗ 
engliſchen Regierung günſtig aufgenommen wor⸗ 1. September nebenamtlich üb 2 i 8 
. Buben 3. Junl. Der „Standard- er⸗ Oeſterreich · Ungarn. gebiet betreffenden, zu gelangen, bereit ſein, nehmigung. Der Kaufpreis für den ganzen Baus 
fährt aus Konftantinopel vom geſtrigen Tage, ien, 3. Juni. Der Kaiſer empfing heute mächte Garantie für die Integrität der ottomonie hat, zweimal auf Titel 1a des Extraordinariums 
vab der Miniterrath die Aufcerkſamkeif der Normiteg Waden bet allgemeinen Audienzen ſchen Gebiete in Arth übernehmen und daß fie In Ausgabe gefteit, 1908. 0 unt fem Ha 
Berner 4 9 ge 5 7 — die beiden Bizepräſidenten des Abgeordneten⸗ bei der Abgrenzung feines Reiches vermittelnd haltplan des Jahres 189394 und ſodann noch⸗ 

e r 


2 Bet mit ee er von Ruhe für dle 2 — —— bela 2 0 
ben ſolte. auf der Juſel betraut wer⸗ d. Jaworztl, Graf Palff, Graf Faltenhayn, %% für die Schilerſtraßenſchule belaſtet und find die 
den ſollte. f Kalz, v. Di Pauli, Lupus und Schuſterſchitſch. Stadtverordneten-Verſammlung — St ug ri 2 zu ve 
London, 3. Juni. Der „Standard“ meldet Wien, 3. Juni. Das b att“ ee e — 1155 = en 17 r ee 
= Athen: — an erhielt vom Zaren die Be 10 In e Berne üer ape Der öffentlichen Sitzung ging eine nicht⸗ eirt Herr Dr. Graßmann und bedankt der⸗ 
9 dann Ae unden Gistiub Sprachenfrage in Böhmen nicht ausbleiben öffentliche voraus, in welcher im Beſonderen der ſelbe das vorgekommene Verſehen, das die Mit⸗ 
für die baldige Räumung Theſſaliens daranſeten une Deuiſche und Czechen müßten, wenn der Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der bürger jedenfalls mit einigen Prozent Steuer⸗ 
werde. Augenblick dazu gekommen fein werde, bedenken, Wahl d 8 8 Stadtbauraths vorgenommen zuſchlag bezahlen müßten, denn die neuerliche 
Der türkiſche Miniſter des Aeußern erklärte was für Beide auf dem Spiele ſtehe. Eine wurde. en erſten Gegenſtand der öffentlichen i ) 
dem öſterreichtſchen Botſchafter Calice, die thefja, Fortdauer der Unverſöhnlichkeit wäre nicht nur Sitzung, welche kurz vor 7 Uhr eröffnet wurde, ſchulbau-Vorſchußkonto wäre ſicher nicht erfolgt, 
be den Anſſchten der Mächte ent, für die Deutſchen, ſondern auch für die Ezechen bildete Tobann dieſe Wahl. Der Namensaufruf ven mon gemubt hätte, daß das Erkraordina⸗ die päpſtliche Kirche leiten, die Biſchöfe dieſer 
liſche Frage ha e den Anſichten der Mächte ent⸗ mit Gefahren verbunden. Bis zu einem ge⸗ ergab die Anweſenheit von 59 Stadtverordneten, rium ein Guthaben von rund 90 000 Mark be⸗ Kirche die Prieſter knechten und ſtatt des ewigen 
ſprechend dahin ihre Löſung gefunden, daß der wiſſen Grade werde nationale Genſigſamkeit dementſprechend wurden 59 Stimmzettel abge⸗ ſitze. Herr Kämmerer Michalowsky meint, Heils der Chriſten ihrer Kirche, die Herrſchaft 
Friebensſchluß erſt in 14 Tagen erfolgen werde. allen Völkern durch das Oeſterreicherthum geben, von denen 30 auf Herrn Stadt- ein Vorwurf könne gegen den Magiſtrat nicht ere Aber die Seelen und Leiber ihrer Gemeindeglie | 
Theſſalien könne erſt Ende dieſes Monats ge⸗ als gemeinſame Pflicht auferlegt. Aus dieſem baum eiſter Benduhn⸗Stettin, 29 auf hoben werden, da derſelbe mit den Rae des der und die Verfluchung und Beſchimpfung aller 
Wat decden Grunde hält das „Fremdenblatt“ an der Hoffe Herrn Regierungs⸗Baumeiſter Jasmund⸗ Etats von 1896—97 für das lau wahren Chriſten und des Herrn Chriſtus anſter⸗ 
. nung feſt, daß eine loyale Ausſprache über die Koblenz fielen, Erſterer iſt ſomit zum habe rechnen müſſen. In dem Etat von 1896/97 ben. Es ift dies das höchſt empfehlenswerthe 
„Daily Chronicle“ zufolge verzichteten der nationalen Kontroverſen die Wiederkehr geord⸗ Stadtbaurath für den Tiefbau ge: wären aber die 150 000 Mark durch die Ilnanz⸗ Werk: Dr. Wilhelm Joos, Die Bulle 
König Georg und der Kronprinz auf ein Drittel neter parlamentariſcher Verhältniſſe ermöglichen wählt. Die Vorlage betreffend den Er⸗ kommiſſion eingeſtellt worden. Ueber den Zuwachs, che Autos 
der Zivilliſte zur Steuerung der finanziellen werde. Die Völker würden es nicht darauf laß eines Ortsſtatuts über die Ausdehnung welchen das Vorſchußkonto fo unerwartet erhalte, Zweig Aueh Schaffhauſen bei Karl Schoch. ö 
age. 


Falle des Hausverkaufs die Räumung nach eine 
monatlicher Kündigung ftattzufinden habe, durch N 
den Inhalt des Kontraktes jedenfalls nicht 
erbracht ſei; zur Rechtsgültigkeit eines ſolchen 
Abkommens würde die ſchriftliche Form nöthig 
geweſen ſein. Aus der Freila ung des Raumes 
vor dem Worte „monatlicher“ kann aber keines⸗ 

— ohne Weiteres — wie der Kläger dlez 
will — gefaigert werden, daß nun eine ein 
monatliche Kündigung gemeint geweſen ſei.— 
Der Schaden, der dem neuen Hauseigenthümer 
aus der Nichtbenutzung des Reſtaurants und aus 
dem verlorenen Prozeß erwächſt, iſt ein fehr | 
erheblicher, 


Literatur. 1 
Unfere geehrten Leſer erlauben wir uns auf 
ein Werk aufmerkſam zu machen, welches höchſt 
eingehend und ſchlagend nachweiſt, in welcher | 
gänzlich unchriſtlichen Weiſe die Päpſte in Ram 


Noth ankommen laſſen, daß die Regierung bemüßigt der Krankenverſicherungspflicht auf die Haus⸗ könne man nur erfreut fein, Redner glaubt jedoch Zweite Au 


nlaß geben können. Herr Dr. Gra ß mann Mangel an Geſittung des Papſtes Pius IX., und 
mäßig erſcheint, deſſen Beſchlüſſe abzuwarten. findet es befremdli „ daß das 8% icht ai 
Malumat“, welche als Organ des Yildiz worden. he 55 g 0 j 1 . En 0 | 


3 eb igt es di 
Kiosk gilt, in einer Reihe von Artikeln eine Wien, 3. Juni. Die Abendblätter melden gran 25 9 85 1 ee up = ehen en. been 3 1. reißen Gele W Bee 
i . u äfibi „ein mit der Firma Game evenſon ber⸗ Eine weitere Beſprechung der Angelegenheit 
außerordentlich ſiegesbewußte Sprache führt. über den Empfang des Präſidiums des Abgeord 5 ‚on Grafen bei. et it akt f : N dam 1 95 DE —. 
i Q ei enz, err Dr. Freund ma eilung von Verſammlung ſtimmt dem Ankauf des dem . Nereſe (Marg. 
ottomaniſchen Rumänen bewohnte Gemeinden Mbrabamowicz bezeichnete als Zwec der Audienz 1 5 am linken ä — G — 2195 
1 April und Mat , , Leipzig bei Otte Leg, Meeis Min | 
eder Der Kaſſer ſyrath dem Präsi Tae im April 11289 Kubikneter der faber! pee n 4 000 Rider 4 5 „ ie En 
1 arzubringen. Der Kaiſer ee - 5 i „Kinderſtreiche und kann jeder Fami 9 
un N ar — Agence die 1 für die feſte, ruhige und aus⸗ niedrigste 6525 Kubikmeter, im Durchschnitt hat da es für die Stadt von Wichtigkeit iſt, 5 9 jeder feine . den Hug 
5 — 2 1 41 9 a a dauernde Leitung des Hauſes und das tiefjte ſich der Waſſerverbrauch gegenüber dem April gerade an dieſer Stelle Ufergrundſtücke zu be⸗ 


6 1 1 haben. Bi N 

3 i : te Bedauern aus, daß die Seſſion fruchtlos war, 1896 um 6,1 Prozent erhöht. Die Filtrir⸗ ſitzen. „Die übrigen Vorlagen waren ohne Die renommirte Verlags⸗Buchha ung J. 
Otiete zu, in denen ihnen die Rückkehr nach dhſchnern aus, ir i ſchwindigkeit ſchwankte zwiſchen 32 und 68 allgemeines Iuterefle, dieſelben fanden den Vor⸗ Il 
Tbeſſalien empfohlen wird; auch türkische ges golden, fr da. wirtschaftliche und fen lie in der Stunde, im Mittel betrug ſchlägen der Referenten gemäß Erledigung. e 
F.. 


heime Abgeſandte ſuchen die Flüchtlinge zu Wohl der Bevölkerung ſo viel zu thun geweſen 
überreden und ſie zur Unterzeichnung einer wäre. 
Petition au eek 8 um De 
erhaltung der türkiſchen Herrſchaft in Theſſalieu Der Katalog umfaßt einen ſtattlichen 
dil Husen e emden überall erklären und dieſelbe zu beauftragen, der Zapfſt Stetti ö 
5 ige e e = Epirus hat thält 
wegen der Unterzeichnung einer Verlängerun i ächli 
des Waffenſtillſtaudes nach Konſtantinopel ER 3. Juni. Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt ſuchungen im Mai iſt dem Beſchluſſe der Zeuntralſtelle für N ala, Herd dit Gens und Er Bl ö 
a 8 über die letzten Kundgebungen gegen die deutſchen Stadtverordneten: Die Unterſuchung des Waſſers in Stettin zu errichten. Dleſelbe fol den Einen breiten Raum in dem Katalog füllt 
Athen, 3. Juni. Da der Regierung das Schauſpieler: Wir ſchämen uns dieſes Vorgangs aus Zapfſtellen in der Stadt zu vermehren, Vertauf des friſchen Obſtes zwiſchen den Obſt⸗ die . 
Ende des Krieges durchaus noch nicht geſichert in tiefſter Seele vor Freund und Feind, und es Rechnung getragen worden, es haben 9 derartige züchtern und den Käufern auf direktem Wege Adelsrepertoiren“, für deren Drucklegung und J 
erſcheint, verbot dieſelbe die Beurlaubun wäre ſträfliche Pflichtvergeſſenheit, mit einem Unterſuchungen ſtattgefunden, wobei ſich als koſtenlos vermitteln. In den Vorſtand wurden Veröffentlichung die Firma Stargardt in Adels⸗ 
j „ eurlaubung von . Ä 8 
Offtzie d M 0, verdammenden Urtheil zurückzuzalten. Der höchſte Keimzahl 25 ergab, während in den gewählt: Herr Oberpräſident von Putt⸗ 
ffizieren un Mannſchaften und wies den Ge⸗ Lloyd“ weiſt darauf hin, daß die Demonſtranten Proben des Reinwaſſerbaſſins als höchſte Keim⸗ kamer als Vorſitzender, Herr Staatsminiſter 
ieralſtab an, die Befeſtigungen der Päſſe des nicht einmal magyariſche Namen tragen, und bes zahl 23 ermittelt wurde. Der Waſſerverbrauch von Heyden und Herr Landeshauptmann 
Oeta-Gebirges zu beſchleunigen. tont, daß nichts ungerechter wäre, als wenn man rn im Mat 71 iges Kubikmeter und Joeppner als Stellvertreter, Herr Major 
Athen, 3. Juni. Unter den Maßnahmen in Deuſſchland aus dieſen frebelhaften Kund⸗ min nn 15 . 1 ifmeter. Die ne. Cleve und Herr M. Woifidlo als Bei⸗ 
welche die Regierung für den Fall des Wieder⸗ gebungen eine Gehäſſigkeit ungarns gegen die N get a a oe 68 |figer, Herr Alb. Wieſe als Geſchäftsführer 
. ei t, befindet ſich deutſche Nation heraushören wollte. Der Stanz | Mi en Nb uff a 6 tunde und bie Fr und Herr O. Kallmeyer als Stellvertreter. 
ausbruchs des riegs ge roffen hat, befindet fi dal beſchräuke ſich in ſeinen Urhebern wie in ſei⸗ in den Robwaſſerproben zwiſchen 710 und 860. Dem Vorſtande wurde das Recht zuertheilt, ſich 
auch die, daß ſie die Flottenkommandanten an⸗ nen Bollſtreckern auf eine Handvoll Menſchen, In der den ſtädtiſchen Behörden überreichten bis zu 10 Perſonen zu kooptiren. 
gewieſen hat, betreffs der gemeinſamen Aktion denen auf die politiſchen und ſozialen Angelegen⸗ Petition e vom 25. Fe⸗ * Das Bureau der ſtädtiſchen Fried ⸗ 
für den Fall einer Schlacht ſich zu verſtändigen. heiten Ungarns nicht der leiſeſte Einfluß gewährt bruar d. J. war die Bemerkung enthalten: „Des hofs⸗Verwaltung im Rathhauſe iſt am 
—B fer. Schließlich ermahnt das Blatt alle ein. merken wollen wir hierbei, daß der von der hiefigen erſten Pfingſtfeiertage von 11½—12¼ Uhr 
Sp 2 deiimiſchen politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſe Steinfeger-Innung im Sommer 1894 gegen Mittags geöffnet. 
Deutſchland. zu unnachſichtiger Strenge gegen Beftrebungen, Schneider 15 ee ffn in Sue auf dem Die Vereinigung der Tiſchler⸗ und 
O Berlin, 3. Juni. Reichskanzler Fürſt welche in ihrem Endergebniſſe dahin führen en fta 5 die et —— er Drechslermeiſter ſowie verwandter Holzbear⸗ 
Hohenlohe begiebt, ſich morgen für die Pfingſte möchten, ungarn von der Kulturwelt abzu⸗ hätten den Magie der Stabt ne 5 beitungsbetriebe für Stettin und Umgegend hielt 
felertage nach eee 12 ſperren. 15 Tauſende betrogen“, angeftrengte Prozeß wert oren am. 1 — 7 zu re 
Hundert oe Bu 3 Königs end e Italien. eing. weil das Gericht den Beweis der Wahrheit Gesellen war eine Mittheilung eingegangen 
3 Nee ab 8 — Grundsteinlegung des Ron, 3. Juni. Der König von Siam iſt 12 l e e r a Par: wonach dieſelben eine aus 7 Mitgliedern bes 
Kalfer Wilhelm⸗Denkmals in Liegnitz theilnimmt, in Begleitung ſeines Sohnes und mit einem d 15 50 Freiſprechun Ar En zu kr Betreff ſtehende Kommiſſion mit der Führung weiterer 
wird offiziell betätigt zahlreichen Gefolge heute Vormittag hier einge⸗ daher L kung pat 5 M. sten ans dell Verhaudlungen betraut haben. Die vereinigten 
Feder eichsauzeiger“ veröffentlicht heute Lroffen und au VBahnhofe von dem Könige, dem dieſer Bemerkung e 


Meiſter beſchloſſen, die Geſellen dahin zu be⸗ 
eine kaiſerliche Verordnung wegen Ausdehnung Kronprinzen und den Vertretern der Behörden Ne a Vert we ane 0 f ſcheiden, daß diejenigen, welche nicht bis zum 


8 135 bis 139 ; empfangen worden. Vom Ba nhofe bis zum } 10. Juni unter Anerkennung der zehnſtündigen 
8 auf ER nd 255 ai b. Quitinal_ bildeten Truppen are ; auf 175 teferirt, Darnach ift in dem betreffenden Prozeß Aceh und des 96er Tarife bie Arbei aul 
und Wäſchekonfektion. ane er“ ganzen Strecke hatte ſich eine große Menſchen⸗ ein freiſprechendes Urtheil nicht ergangen, wel- genommen haben, auf Beſchäftigung in den 

s ftellt fid) nachträglich Heraus, daß der menge augeſammelt, die den fremden Souperän mehr. wurde aus rein formalen Gründen Werkſtätten der vereinigten Arbeitgeber für die 
unlängſt in Scene geſetzte engliſche Preßlärm ehrfurchtsvoll begrüßte. Im Quirinal, woſelbſt ee 1 ee 5 Zukunft unter keinen Umſtänden zu rechnen 
über angebliche kongoſtaatliche Greuel eine un. der König als Gaſt des Königs Humbert weilen angeſtellten er Keunkniß. haben. Ferner wurde beſchloſſen, daß keiner von 


uerliche Uebertreibung einiger Vorkommniſſe wird, wurde er von der Königin und der Prin⸗ den Meiſtern das Lokal der Streikenden beſuchen 
3 9 piſſe a Aus dem Nachlaß des verſtorbenen dürfe, die etwa gemachten Zuſagen follen zurück⸗ 


ſeweſen iſt, die au ſich bedauerlich find und in zeſſin von Neapel empfangen. 

— barbariſchen Gewohnheiten einer völlig un⸗ g Geh. Regierungsraths Barſetow gezogen werden. Es wurde eine Kommiſſion 
Ziviliſirten ler ihren — —.— haben, für die Spauien und Portugal. ſind dem Pommerſchen Kunſtbereln eine Anzahl gewählt, um die Werkſtätten zu revidiren, ebenſo 
aber die kongoſtaatlichen Behörden in keiner Madrid, 3. Juni. Minifterpräfident Cano⸗ ache, Sul Tuſchzeichnungen, Skizzen, Kupfer⸗ wurden Meiſter beſtimmt, welche als Reiſe⸗ 
2 e gemacht werden können. 111 der Caſtillo hat einem Berichterſtatter gegen⸗ ſtiche, Holzſchnitte und Bücher überwieſen. Dem agenten auf Koſten des Bundes in anderen 
Da indeſſen John Bull ni hue einen über erklärt, er habe der Königin⸗Regentin d 
ganz beſtimmten Zweck, o e . eine Vertrauensfrage gelle 1 > volle Sammlung mit Dank angenommen und, — Im Elyſium⸗Theater wird am 
offene, weshalb gerade jetzt die Hetze gegen den Die Königin⸗Regentin wird heute die Präſt⸗ da das Einrahmen der Gemälde und deren Aus⸗ Freitag, den 4. d. M., zum letzten Male „Die 
Kongoſtaat in Scene geſetzt wurde. Die denten des Senats und der Deputirtenkammer, beſſerung nothwendig, werden dafür 692 Mark ſchöne Ungarin“ aufgeführt. Am 5. d. M. folgt 
eugliſche Afrikapolitik wandelt auf den dunkelſten, ſowie andere politiſche Perſönlichkeiten empfangen. bewilligt. bei kleinen Preiſen der Moſer'ſche Schwaut 
verſchlungenſten Pfaden einher, die indeſſen Herr Stadtſyndikus Wolff, deſſen Wahl⸗ „Mit Vergnügen“. Die angekündigte Novität 
regelmäßig einem Ziele zuführen, welches irgend Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden übernehmen, periode als Vorſitzender des Gewerbe- „Der Gymnaſialdirektor“ gelangt in nächſter 
einem Grenzuachbarn der engliſchen Afrikabe⸗ falls ihm dieſer Auftrag gericht mit dem 30. d. M. abläuft, wird Woche zur Aufführung; dieſelbe ging kürzlich 
tzungen unbequem zu werden beſtimmt iſt. Blätter melden dagegen, Canovas del Caſtilloſ auf ein weiteres Jahr wiedergewählt. mit durchſchlagendem Erfolge in Hamburg in 


Seitens des Bundes der Induſtriellen in Scene. 2 
Berlin wird z. Z. eine lebhafte Agitation für * Bei der Rückkehr der Barnimſchüler von 
Ini ane ar die Herſtellung einer neuen Waſſerverbindung ihrer Ausfahrt nach Swinemünde und Ahlbeck 
berſönliche Schöpfung des Königs darſtellt. Die wifhen Berlin und Stettin betrieben. Dem ereignete ſich geftern Abend ein Un falk, der 
möglichſte Erſchwerung der Exiſtenz des England, usſchuſſe des Bundes gehören aus Stettin die glücklicher Weile ohne ernſte Folgen blieb. Ale Er 

Kongounternehmens durch Lockerung des London, 3. Juni. Die „Lines“ laſſen fd | Herren Oberbür eifter Haren und Geh. Kom- der Dampfer „Sedan“ mit den Ausfliiglern hier was Gegeuſtand der Verhandlung geweſen. Er 
zwiſchen dieſer und dem belgiſchen Staats⸗ aus Peking von geſtern melden, der definitive merzienrath Hater als Mitglieder und Stadt⸗ am Dampfſchiffsbollwerk anzulegen im Begriff warne dor den Eindrücken, welche die Sentiments 1 
-weien beſtehenden Verhältuiſſes würde in Vertrag mit dem a Shndikat wegen des Krauſe als techniſcher Baurath an. war, ſtürzte ein Schüler der vierten Klaſſe über! irgend eines der Prozeßbetheiligten hervorgerufen 1 
ber Richtung der intimſten Wünſche Englands Baues der Bahn Bel a⸗Hankau ſei am 90. Mai [Herr er det darauf ſeltens der Stettiner Bord, doch aelaua es, ihn ſoaleich wieder aufs! haben könnten. Der Oberſtaatsanwalt kommt 1 


für den Ber⸗ 


| 
Sſtattung u 


Droge von Tauch. 
[Neunter Tag.] 


@ Berlin, 3. Junk. 
Nach Eröffnung der Sigung verlieſt der | 
Präſideut die Schuldfragen. Dieſelben lauten: 1 
| 


Iſt der Angeklagte 1. v. Lützow ſchuldig des 
Betruges bezüglich der im November 1895 er⸗ 
haltenen 50 Mark ?, 2. v. Lützow ſchuldig der 1 
Urkundenfälſchung betreffend die am 10. Novem⸗ 1 
ber 1895 ausgefertigte Kukutſch⸗ Qulttung 2, m. 
3. v. Tauſch ſchuldig des Beamtenverbrechens, 1 
indem er es abſichtlich unterließ, v. Lützow be⸗ Ks 
züglich der Schuldfragen zu 1. und 2. der Straf 
verfolgung zu entziehen 2, 4. ſind mildernde Um⸗ 


Antrage des Magiſtrats gemäß wird die werth⸗ größeren Städten Arbeitskräfte anwerben follen. | fände vorhanden 2, 5. iſt der Angeklagte von 


1 
Tauſch ſchuidig des Meineides, indem er im 
Leckert⸗Prozeſſe wiſſentlich falſche Angaben 4 
machte? und 6. konnte die wahrheitsgemäße Be⸗ 1 
antwortung der Fragen die Verfolgung weger 
eines Verbrechens nach ſich ziehen ? 15 
Nunmehr nimmt das Wort Oberſtaatsanwatf 


Dreſcher und erklärt in ſeiner Einleitung, daß N 
er nur die allgemeinen Geſichtspunkte erörtern 
will, während ſein Vertreter, Staatsanwalt N 
Dr. Eger, die Einzelheiten der Verhandlung bes N 
ſprechen wird. Der Oberſtaatsauwalt richtet des 
Weiteren an die Geſchworenen die Bitte, ſich bet 
Prüfung der Schuldfragen nur daran zu halten, 


Kongoſtaates iſt, ſchon weil derſelbe eine für Sonnabend erwartet. 


1 
. 
40 
ur) 
4 1 3 


dun auf die Gefährlichkeit der Preßkundgebungen 
y ſyrechen und führt dabei die Unterredungen 

es Angeklagten v. Tauſch mit Dr. Liman und 
Narimiſ an d 


Sinne für Tauſch verfaſſen ſollten. Er erinnert 
an den Zeugen Bebel. der als Abgeordneter im 
Reichstage die Sache zur Sprache gebracht und 
von dem Beweismaterial geſprochen habe, während 
er als Zeuge im Gerichtsſaale nur von Ver⸗ 
muthungen or Derartig ſeien alle Kund⸗ 
ob Tauſch Hinterleute habe oder nicht. 

t das mindeſte Material liege vor, das auf 
Hintermänner ſchließen laſſe. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt erklärt, er ſei ſicher, daß v. Tauſch 
keinen Hintermann habe, ſondern aus eigenem 
Antriebe gehandelt habe. Dieſes Ergebniß des 
Prozeſſes ſei eine wahre Befriedigung. Der 
Oberſtaatsanwalt geht nun auf den Charakter 
und die Perſon des Angeklagten v. Tauſch ein. 
Er habe ein ungewühnliches Vertrauen beſeſſen, 
bedingt durch die nahe Umgebung zu der 
Perſon des Kaiſers. v. Tauſch habe große 
Verdienſte um den ſchweren Sicherheitsdienſt 
und für ſeine bewieſene Treue. v. Tauſch aber 
habe auch in grenzenloſer Weiſe das Vertrauen 
etäuſcht. Sein hohes Amt a ihm in den 
opf geſtiegen und in Folge deſſen habe er auch 
einzuwirken geſucht auf die Staatsintereſſen, zu 
denen er nicht berufen geweſen. Des Weiteren 
giebt der Oberſtaatsanwalt eine hiſtoriſche 
Schilderung, wie die Kukutſchquittung zu Stande 
gekommen. Wenn auch 50 Murk für das Kriegs⸗ 
miniſterium keine Summe ſei, fo liege doch 
immer eine . und eine 
Fälſchung vor. Wenn bezüglich des Beamten⸗ 
verbrechens von Tauſch Staatsintereſſen hervor⸗ 
ebt und er behauptet, kein Bewußtſein der 
echtswidrigkeit gehabt zu haben, ſo dürfe ihm 


doch kein beſonderer Schutz gewährt werden. d 


Wenn auch das Inſtitut der politiſchen Polizei 
der Agenten 5 ſo ſei noch keine Veran⸗ 
laſſung da, dieſe bei Strafthaten zu ſchützen. 
Wo in einem ſolchen Falle die Grenze zu ſuchen 
fei, ob eingeſchritten werden müſſe, bleibe nach 
der Ausſage der Vorgeſetzten des Angeklagten 
von Tauſch dem Taktgefühl überlaſſen. aß 
mit der Anklage der Urkundenfälſchung und des 
Betruges, deren Auzeige von Tauſch unterließ, 
ugleich die Meineidsſache verhandelb werde, 
lte er, der öffentliche Ankläger, für die beiden 
Angeklagten nur für günſtig. Wenn die beiden 
getrennt worden wären, die erſte vor 
uner Strafkammer, die zweite vor einem 
Schwurgerichte verhandelt worden wäre, dann 
habe die Gefahr nahe gelegen, daß die Ange⸗ 
klagten gegenſeitig als Zeugen auftraten und ſich 
belaſteten. Alsdann hätte von Lützow ſicherlich 
einen Meineid geleiſtet und davor habe ihn 
der Ankläger behütet. Bezüglich der Glaub⸗ 
wü eit branche kein Angekagter dem 
anderen Vorwürfe zu machen. Dem Augeklagten 
v. Lützow ſollten die Geſchworenen nicht weiter 
glauben, als ſie ihn ſehen und ſonſt nur das, 
was Zeugen beſtätigten. v. Tauſch habe ſich in 
einer Zwickmühle befunden. Wenn er im Vor⸗ 
prozeß die Wahrheit geſagt hätte, hätte er fi 
einer Strafverfolgung ausgeſetzt; um diejer zu 
entgehen, habe er ſeine Eidespflicht verletzt. Die 
Flucht des Augeklagten v. Tauſch in die Oeffent⸗ 
lichkeit laſſe ſich mit derjenigen des Freiherrn 
v. Marſchall in keiner Weile vergleichen. Sollte 
der Spruch der Geſchworenen auf Nichtſchuldig 
lauten, dann werde ſicher Niemand, der dieſer 
Verhandlung gefolgt jei, der Meinung fein, daß 
v. Tauſch unſchuldig ſei. Dieſer gehe nicht 
— 7 wie Freiherr v. Marſchall aus dem 
aale. 

Hierauf ergreift als zweiter Vertreter der 
Anklagebehörde Staatsanwalt Dr. Eger das Wort. 
Eingehend ſchildert er den Geſchworenen den 
Prozeß Leckert und betont dabei, v. Tauſch habe 
einen Meineid geſchworen, um ſich reinzuwaſchen. 
Zweifellos habe er Artikel inſpirirt und Politik 
auf eigene Hand getrieben. Ein großer Schurke 
ſei, nachdem er lange Jahre Deutſchland brand: 
ſchatzte, in der Perſon des Normann⸗Schumann 
endlich unſchädlich gemacht; ſoviel habe die Be⸗ 
weisaufnahme mit Sicherheit ergeben. Auch 
Zeugen, die dem Angeklagten v. Tauſch durchaus 
icht feindlich geſinnt ſeien, wie Gingold⸗Stärk 
und Dr. Liman, hätten doch keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß er ſich in nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden Aeußerungen aufs ungehörigſte und 
ungezogenſte über den Staatsſekretär v. Marſchall 
ausgeſprochen hat. Staatsanwalt Dr. Eger 
kommt nun zu der Angelegenheit des Dr. Leby⸗ 
ſohn. An der Glaubwürdigkeit des Dr. Levyſohn 
ei nicht zu zweifeln. Der Nachweis, daß Dr. 

vyſohn vor 15 Jahren fein Ehrenwort une 
richtig gegeben, ſei keindswegs geführt. Es 
herrſche auch nicht der geringſte Zweifel, daß 
v. Tauſch unter ſeinem Eide etwas Falſches aus⸗ 
geſagt, als er beſtritt, die Aeußerung, „Leckert 
werde im Auswärtigen Amt empfangen“, gethan 
8 haben. Staatsanwalt Dr. Eger kommt des 
eiteren auf die Artikel zu ſprechen und be⸗ 
zeichnet es als ein Unding, wenn man ſagen 
wolle, die politiſche Polizei ſolle ſich nicht mit 
Politik befaſſen. Es ſei ja eben ihre Aufgabe, 
in politiſchen Sachen Recherchen anzuſtellen. — 
Es findet nun eine einſtündige Pauſe ſtatt. (Der 
Angeklagte v. Tauſch folgte den Ausführungen 
der Ankläger mit vollſtändiger Apathie und hielt 
ſich das Taſchentuch vor das Geſicht. v. Lützow 
folgte den beiden Reden ohne ſichtliche Aufregung 

mit grober Spannung.) 
ch Beendigung der Mittagspauſe erklärt 


gechtsanwult Dr. Sello auf eine anregt wegen verſunken, hörte ich auf einmal die Worte; „Gock e eriinaswi RED 
Entlaſſung von Zeugen, daß Bertheibignng emal Mama das kleine buckelige Kerlche, der Verſicherungstweſen 


Borſen⸗Berichte. 


es bie 0 - . 
fi) noch vorbehalten habe, auf einige Zeugen läuft uns ſchon die ganz’ Zeit nach.“ Auf ein Lebensperſicherungs: und Erſparniß⸗ Magdeburg, 3. Juni. Zu der. Ken 


Bank für 1896 zur Aus» 
daß alsdann die Zeugen Dr. Liman und Maxi⸗ mit der en Nonchalance, mit der man dem zericht der Ban 
milian Harden morgen früh nochmals erſcheinen Ane a e Abruzzenäuber keine Kenntuiß 175 n 5 beben . anne 15 
ollen. Staatsanwalt Dr. Eger ſetzt fein Plai⸗ des Deutſchen zutraut: „Da, der mit dem tichtet u 5 Ebert tetes fi angel 8 Er 55 
oyer fort. Er geht ausführlich auf die Depeſche Räuwerhut, der ſieht fo unheimlich aus!“ Nun a Jahrezüberſ chuß if I a 5 900 7 
der „Münchener Neueſten Nachrichten“ ein. Es riß aber meine Geduld, in einer Sekunde ſtand Mark der höchſte ſeit B ſteh 1 Ban, 
unterliege keinem Zweifel, daß bei dieſer Sache ich, den aufgekrempten Hut in der Hand, vor den 773 626 Mark oder 17 e 9 — 15 1895 
die Angaben v. Tauſchs richtig, die des v. Lützow Damen und ſagte: „Höre S' emal, Fräulein, Dieſes hervorragende Ergebniß if nächſt — 
aber unrichtig ſeien. Die Möglichkeit, daß don erſtens bin ich Ihne net nachgelaufe, zweitens ſparſamen Verwaltung ii ünftigen Sterblichkeit 
Tauſch im Komplott in der Kukutſch⸗Affaire mit bin i kain buckelig Kerlche und drittens ſind zu danken. Die Verwalkungstoſten find, obgleich 
v. Lützow gebandelt, ſei vollſtändig von der Hand meine Kleider noch net ſo alt wie ihr Blous, das Nengeſchäft auf 55 658 490 Ma 1 2 8 8 
zu weiſen. Der Angeklagte hätte aber die Ver⸗ die Se vor drei Jahr bei Schwarzſchild⸗Ochs im ſtand 2 479 570 000 Mark Hetteigett Ba 
pflichtung gehabt, die Strafanzeige wegen der ge⸗ Ausverkauf gekauft hawwe!“ Tableau. Daß it, wiederum Sa gegangen. und 10 . 6 
fälſchten Kukutſchquittung zu er tatten. Er habe ich das Stammeln von ganz unnöthigen Ent⸗ ſchließlich Abſchluß⸗ 5 Inraſſoproviſtonen gar 
zweifellos gegen § 346 berſtoßen. Bezüglich des ſchuldigungen zurückwies und ſchnell verſöhnt 55. % der Jahreseinnahme. Gegen die rech 
anonymen Briefes an den Staatsminiſter von war, iſt ſelbſtverſtändlich. Bei einer Flaſche nungem ige Erwartun ir ab fid) eine rf s 
Köller liege der Verdacht vor, daß v. Tauſch die Wein im Veſup⸗Reſtaurant löſte ſich Alles in niß durch Unterſterblichleit st 2.000 745 = og 
8 bal zu 100, pe der ſſ. der la ar er ey ihren me; — 5 Der Prozentſat für die vorzeitigen Auflösungen 
aber nicht voll erwieſen, deshalb müſſe der Satz das Fräuleinchen nicht genannt, wa in 0 94 A, 
in Anwendung kommen: In dubio pro reo. fürchtete fie wegen der Ausberiaufsblouſe eine don Serfiherungen — ein Briffein delle ‚ob 
Der Staatsanwalt bittet am Schluſſe feines Indiskretion.“ f 
Plaidohers um volle Bejahung der Schuldfrage — Die 38. Hauptverſammlung des Vereins 
und die Bewilligung mildernder Umſtände zu deutſcher Ingenieure findet in dieſem Jahre in 
verſagen. Kaſſel vom 14. bis 16. Juni ſtatt. Von den An⸗ 
geleaenbeiten, welche den Verein im letzten Jahre 


ſtand auch feſtzuhalten weiß — iſt erfreulicher⸗ 


im Vorjahr noch auf 0,95 % zurückgegangen 
248% in 1805 bei allen deuten en 
ichn 18 % in ei allen deutſchen Geſellſchaften 
Gerichtsigeitung, ie e MD AH dr ar de aer eee 6 e Ba acer 
l 5 r 2 ; den Durchſchnittszins auf der vorjährigen Höhe 
* Stettin, 4. Juni. Vor der 3. Straf- fenden Jahresgeſchäften des Vereins — verhan⸗ zu Halten. Das Geſamtpermögen ftieg um 
tammer des hiefigen Landgerichts hatten ſich delt werden, find die folgenden von allgemeinem 10 725 757 Mark auf 135 698 794 Marl von 
geſtern die Schuhmachermeiſter Karl Stubbe Intereſſe: Bedürfniß. Organifation und Unter⸗ amen auf die nach den ſtrengſten mathematiſchen 
und Auguſt Güte w, ſowie der Handlungs⸗ richtsdauer an Werkmeſſterſchulen und techniſchen Grundſätzen berechnete Prämienreſerve leinſchließ⸗ 
gebülfe Day manische wat wegen Dieb. Mitteliäufen Das „Rollen von Schweizeſſen lich Neherträge) 111 168030 Mart, auf bie über 
mahls bezw. Hehlerei zu verantworten. Stubbe und von Flußeiſen. Normalvorſchriften für Auf⸗ die rechnungsmüßig nothwendigen Fonds noch 
hatte als Angeſtellter der Lamprecht 'ſchen Filz⸗ Züge. Normalten zu Rohrleitungen für hohen vorhandenen Extrareſerven 21 708 673 Mark. 
waarenfabrik fortgejegt dort Leder entwendet und Dampfdruck. Makhematikunterricht für In⸗ Bon dem lleberſchuß ſollen 200 000 Mart zu 
aſſelbe an Gützkow verkauft. Als die Sache genieure an den techniſchen Hochſchulen. Aende⸗ Bauzwecken zurückgeſtellt, 50 000 Mark dem 
entdeckt und bei dem Hehler Hausſuchung ge⸗ rung des Geſetzes betreffend den Schutz von Ge⸗ Penſionsfonds der Bankbeamten überwieſen wer: 
halten wurde, fanden ſich auch mehrere Paar brauchsmuſtern. Es werden folgende Vorträge den, der Reſt mit 5 050 267 Mark fließt in die 
Stiefel und etwa 100 Flaſchen Wein vor, welche gehalten: Direktor Rieppel, Nürnberg: Die Thal⸗ Dividendenfonds zur demnächſtigen Auszahlung 
aus einem von Kwapiſchewskr ausgeführten brücke bei Müngſten. Prof. M. Schröter und 
Diebſtahl herrührten. Das Gericht verurtheilte Ingenieur R. Diefel, München: Dieſels rationel⸗ 
Stubbe zu 6 Monaten Gefängniß, Gützkow ler Wärmemotor. Oberingenieur W. Müller, 
au 8 Jahr 6 Monaten und * ng zu e e RR 
ahren Zuchthaus, die beiden Letzt⸗ a, 30. * 

3 Arien We haben im Dom zu Piſa große Feſtlichkeiten zu 
Ehren eines Marienbildes begonnen, das geſtern 
das 50 jährige Jubiläum feiner Aufſtellung 
feierte. Das Bild iſt in Piſa unter dem Namen 
„Unſere liebe Frau unter der Orgel“ bekannt 
und hat ſich dem Volksglauben nach in Zeiten 
anhaltenden ſchlechten Wetters als wunderthätig 
erwieſen, in ſo fern es genügt, das Bild in 
Prozeſſion über den Domplatz zu tragen, um 
die Wolken zu verſcheuchen und Sonnenſchein 
herbeizuführen. Zu Ehren dieſer Madonna 
hatten ſich aus den benachbarten Städten vier 
Biſchöfe in Piſa eingefunden, die dem Erz⸗ 
treffen wollen. Weiterhin ſei es aber auch feſtiag war geſtern. Man hatte den Dom 
Soun⸗ und Feiertage ſchon von der mitter⸗ Vue e 9 — 9560 mn. 

ächtigen Stunde an nnen habe. a bildete e Ehrenwache der 
W TL Madonna, die gegen 6 Uhr Abends aus ihrem 
N Tabernakel ee und dem Volke ge⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 5 werden ſollte. Der Erzbiſchof unter 

— Eine große altmärkiſche Hochzeit wurde Aſſiſtenz der vier anderen Biſchöfe feierte die 
am Freitag und Sonnabend in Kallehne gefeiert. Vesper. Auf dem Domplatze ordnete ſich eine 
Der Ackerhofbeſitzer Auguſt Schulz dortſelbſt Prozeſſion, die ſpäter durch die Hauptforte der 
heirathete die Ackermannslkochter Minna Dobber⸗ Kirche nach dem Tabernakel der Madonna hin⸗ 
kau aus Velgau. Beim Kirchgang ſchritten 30 ziehen ſollte. Aus dieſem Grunde wurde die 
Brautjungfern dem Brautpaare voran, während Hauptpforte der Kirche geſchloſſen gehalten. Nun 
die 350 Hochzeitsgäste folgten. Bei der Tafel geſchah es, daß eine der 8000 Kerzen, die den 
waren alle Gäfte in einem auf dem Hofe des Dom erleuchteten, nahe dem Hauptaltar einige 10 461 000. 
Hochzeitshaufes aufgebauten großen Zelte und Papierblumen in Brand e mir Voran] 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 314 000, 
in der Scheune plazixt und ließen ſich die vor⸗ war in dem marmornen Dome gänzlich gefahr: Abnahme 305 000. 

üglich zubereiteten Speiſen gut ſchmecken. Das los, aber bie Wenge, wohl in Grinneruug an 3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 13 176 000, 
für daß Niemand Noth leiden brauchte, war ges das Pariſer Brandunglück, wurde, wie ſchon Zunahme 2 798 000. 
jorgt, denn ein großes ſchweres Rind, zwei ar mitgstheile von raſendem "Gutjegen er.] 4) Beſtand an 6000 * M. 000 855 000, Zur 
Schweine, fünf Kälber, 30 Hühner waren ge⸗ griffen. Unter Schreien und Toben ſtürzten die nahme 43 230 000. 
ſchlachtet und 250 Butterkuchen, eine Menge Gläubigen nach der Haurtpforte hin. Sie war 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 108 146 000, 
Topfkuchen. Pfannkuchen, Zuckerbretzeln und geſchloſſen. Die Nachdrängenden wußten das Sunahıme 10 073 000. 

Semmeln gebacken. 300 Flaschen Wein find nicht, und aun kam es unter der vor Schreck 6) Veſtand an Effekten M. 5 625 000, Abnahme 

halb wahnſinnigen Menge zu fürchterlichen 141 000. 

gezeichneten Bieres geleert worden. Scenen. Einzelne Männer arbeiteten ſich mit 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 55 957 000, 
— Unter dem Titel: „Die Ausverkaufs⸗ der Kraft der Verzweiflung vorwärts und riſſen Zunahme 262 000. 

blouſe“ oder „Woran erkennt man die Menſchen?“ Frauen und Kinder nieder, um ſich Bahn zu a ſiva. 

erhält die „Frankft. Zig.“ aus Meſſina folgende ſchaffen. umſonſt auch erhob der Erzbiſchof das 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver» 

amüſante Zuſchrift eines Frankfurter Land- Allerheiligſte — das wahnſinnige Drängen und ndert. 

manns: „Am Kraterrand des Veſur habe ich Ringen, die Angſtrufe, das Jammern und 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unber⸗ 

vorgeſtern ein köſtliches kleines Abenteuer ge⸗ Schreien der Zertretenen und Erſtickenden dauerte andert. 

habt, welches ich Ihnen gern mittheile. 800 fort, bis auf einmal, wie mit einem Schlage, 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1045 184 000, 

hatte die mühſame Beſteigung des Veſuv von die Panik fo raſch wieder verſchwand, wie unahme 24 924 000. 

Refino aus durch die Lacrimae Chriſti⸗Weinberge ſie gekommen war. Der Menſchenknäuel 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

und über die ſchroffen Lavafelder, wo an vielen löſte ſich auf. Man fand ſieben Todte 525 898 000, Zunahme 20 130 000. 

Stellen der Boden glühte, zu Fuß gemacht. Ich und zahlreiche Schwerverwundete, von denen 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 15 163 000, Zu⸗ 

stehe, wie mancher Frankfurter Taunus⸗Habitue, yon) nachträglich noch geftorben find, Auf die nahme 402 000. 

zu ſolcher Tour mit Vorliebe die ſchlechteſten Nachricht von dem Unglück eilte ganz Piſa nach Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 

Kleider an. Den Hut hatte ich gegen die Sonne dem Domplage hin. Der Menge bemächtigte ſich Monat Mai 2 067 350 100 Mark abgerechnet. 

heruntergekrempt. Einen im Wald geſchnittenen raſch große Erregung gegen die Veranſtalter des 

Stock in der Hand, Geſicht 9 en verſtaubt, Schuld an dem Hank — N 7 — AY — 

a eniger als geſellſchaftsfé aus, 

mr u Alles nur 0 1 2 A ehe- verdienen fie Tadel, als fie angeſichts der Kata⸗ Schiffs nachrichten. 

maligen Verkäufer eines großen Seidenhauſes ſtrophe die Fortſetzung der Feſtlichteit beſchloſſe n. Kopenhagen, 3. Juni. Der der däniſchen 

hinter mir vermuthen konnte. So keuchte ich Als die Vesper zu Ende war, ſollte zur Illumi⸗ Thingvallagefellſchaft gehörige Auswanderer⸗ 

mit vorgebeugtem Kopf den ſteilen Aſchenhügel nation des Domplatzes geſchritten werden. Dieje dampfer „Hekla“ kollidirte am 27. Mal auf 

hinauf bis zum Krater, wo eben eine Geſellſchaft Abſicht verhinderte die Menge gewaltſam. Man 43/25 nördlicher Breite und 46/05 weſtlicher 

mit der Cook ſchen Brahtſeilbahn angekommen zerſtörte die Vorkehrungen zur Illumination und Länge bel ſtarkem Nebel mit dem amerikaniſchen 

war. Unter den Damen und Herren erregten zerriß die Fahnen und den anderen Schmuck der Transportdampfer „Miſſiſſippi“. Beide Schiffe 

beſonders zwei Damen meine Aufmerkſamkeit, Häufer. Die ſtädtiſche Behörde ließ ſchließlich vermochten jedoch ihre Reife nach Europa be⸗ 

Mutter und Tochter, die meinen lieben Heimath⸗ den Dom ſperren und bekannt machen, daß die ziehungsweiſe Amerika fortzufegen, Der „Miſſiſ⸗ 

dialekt, echtes Frankfurter Deutſch „babhelten“. Jubiläumsfeſte der „Madonna unter der Orgel” ſippi“ hat auf dem Deck, der Dampfer „Hella“ 

Mehr als die Damen ſelbſt, war mir das Muſter bis auf Weiteres verſchoben ſeien, wobei ſich das am Steven Havarie erlitten. Die „Hekla? wird, 

auf der Blouſe des Fräuleins bekannt. In Volk beruhigte. falls der Schaden nicht allzu bedeutend iſt, mor⸗ 

eifriges Nachdenken über letztere Bekanntſchaft gen an der ſchottiſchen Küſte erwartet. 


lebt in einer kurzen Zuſammenſtellung die 

nkfortſchritte in den letzten fünf Jahren: der 
Ueberſchuß iſt in dieſer Zeit von 3,7 auf 
5,3 Millionen geſtiegen. Als Dividende kommen 
im Jahre 1897 nach Plan AI (altes Syſtem) 
mit Nachgewährung rückſtändiger Dividenden 
34 % der ordentlichen und extra 17 % der alter⸗ 
nativen Zuſatzprämie, nach Plan A II (neues 
Syſtem) 38 % der ordentlichen und extra 19%, 
der alternativen Zuſatzprämie zur Auszahlung. 
Den nach Plan B (steigende Dividende) Be⸗ 
theiligten kommt eine gegen das Vorjahr um 
3% der Geſamtprämie erhöhte Dividende zu, 
ſo daß die jüngſten nach dieſem Plane Dividen⸗ 
denberechtigten 15 %, die älteſten 60 der 
vollen Jahresprämie erhalten. Seit Beſtehen der 
Bank wurden an die Verſicherten fällige Ver⸗ 
ſicherungsſummen im Betrage von 88 963 163 Mk. 
und Dividenden in Höhe von 46 314 352 Mark 
ausbezahlt. 


Bankweſen. 


Berlin, 3. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Mai 1897 (gegen 22. 
Mai 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen u das Pfund K zu 
1392 M. berechnet M. 918 692 000, Abnah 


enannten auch zu den üblichen Nebenſtrafen. 
wei weitere Angeklagte wurden freigeſprochen. 
Poſen, 3. Juni. Das Schöffengericht in 
Schneidemühl erklärte die vielbeſprochene Ver⸗ 
ordnung des Oberpräſidenten, daß alle Vereine 
und geſchloſſene Geſellſchaften in der Provinz 
Poſen ihre Vergnügungen an allen Sonnabend⸗ 
Abenden um 12 Uhr beendet haben müſſen, für 
rechtsungültig. Das Gericht ſchloß ſich im All⸗ 
gemeinen den Ausführungen des Vertheidigers 
an, daß die königliche Kabinetsordre vom 17. 
Februar 1837 keineswegs geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften, die ſich in abgeſchloſſenen Räumen zu 


ausgetrunken und außerdem viele Tonnen aus⸗ 


eine Geſellſchaft den neugewonnenen Verſicherungs⸗ Zu 
weiſe von 1,07 % in der Todes fallverſicherung Ma 


an die Verſicherten. Der Rechenſchaftsbericht] Juni 


me Demonſtranten legten heute beim Luſtſpieltheate 


arden an, welche Artikel in günſtigem zurückzukommen. Der Vorſitzende bemerkt darauf, „Wo?“ von Seiten der Mama antwortete fie e te rt. Soeben kommt der 42. zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis 5 


Kornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,58 : 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendeme 
7.007,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28, 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —, 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62½ 913.—.29 


Cemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —, 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
Hamburg per Juni 8,62½æ bez., 8,65 B., p 
Juli 8,77 ½ bez. und B., per Auguſt 9,80 
8,85 B., per September 8,82 G., 8,85 
per Oktober⸗Dezember 8,85 bez., 8,90 B. Al 
Ernte ſchwach, neue Ernte behauptet. 
Köln, 3. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Ri 
loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 


1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſanee 

frei an Bord Hamburg per Juni 8,65, pen 

li 8,75, ber Auguft 8,85%, per Okto 
Marz 9,12½ 


Hamburg, 3. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffeebörſe Vormittags geſchloſſen. 
emen, 3. Juni. Baumwolle ruhig 
39,50, Petroleum ruhig, 5,60 B. > 
„Wien, 3. Jun, Getreidemartt 
Weizen per Frühſahr 7,87 G., 789 B., per 
Mai⸗Junt 7,57 G., 7,59 B., per Herbſt —.— 
G., —— B. Roggen per Frühjahr 6,55 G., 
6,60 B., per Mai⸗Juni 6,17 G., 6,18 B. Mais 
per Mai⸗Juni 3,96 G., 3,98 B. per 
90455 5,87 G., 5,88 B., per Herbſt 5,62 G., 
Peit, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Juni 7,70 G., 7,72 B., per Herbſt 7,41 G., 7,42 
B. Roggen per Herbſt 5,86 G., 5,86 B, 
Hafer per Herbſt 5,24 G., 5,26 B. Mais per 
3,70 G., 3,72 B., per 1 3,7 
G., 3,77 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septembe 
10,40 G., 10,50 B. — Wetter: Schön. ; 
Sabre, 3. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santo 
per Juni 46,00, per September 47,00, per De 
zember 47,25. Schleppend. 


Glasgom, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
44 Sh. 7½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 3. Juni. Heute Mittag empfing 
der Kaiſer den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
zum Vortrage. 5 

— Der Kolonialdirektor, Freiherr von Richt ! 
hofen, hat ſich nach Baden⸗Baden begeben, um 
der Veifegung feiner im Mai vorigen Jahre 
verſtorbenen Gemahlin beizuwohnen. Dieſelb 
ſtarb nämlich in Alexandrien an der Cholera, 
und konnte nach den beſtehenden Geſetzen di 
Ueberführung der Leiche nach Deutſchland er 
nach Jahresfriſt erfolgen. 5 

Trieſt, 3. Juni. Ein angeſehener hleſige 
W Millionär Haggiacoſta hat ſich 0 
choſſen. Als Grund wird Lebensüberdruß an 
gegeben. y 
Peſt, 3. Juni. (Privat Telegramm.) Die 


eine Dynamitpatrone, welche von zwei Arbeiter 
gefunden wurde. Die Patrone explodirte un 
verwundete beide Arbeiter ſchwer. Auf elneif 
Neubau in der Ludovicaſtraße ſtürzte das Gerüft 
ein, wobei mehrere Arbeiter tödtlich verletzt 
wurden. 

Rom, 3. Juni. Der Veſuv iſt wieder in 
voller Thätigkeit. f 

Liſſabon, 3. Junl. Bei dem Salutſchießen 
des öſterreichiſchen Dampfers „Wien“ erfolgte in 
Folge mangelhaften Verſchluſſes eine Explosion, 
wobei ein Kanonier getödtet und mehrere ve 
285 wurden. Auch wurde der Panzerthurm 
zerſtört. 

Liſſabon, 3. Juni. Der bei dem Unglüch 
auf dem öſterreichiſchen Kriegsſchiffe „Wien“ Ge⸗ 
tödtete iſt der Ingenieur Hermann Kraus. Sonſt 
wurde Niemand verletzt. 
— EBRUEERGT SEEN. En 

10 Wetteraus ſichten 
r Freitag, den 4. Juni. 

Warm und vielfach a jedoch zei 
weiſe wolkig bei ſchwachen nördlichen uf 
5 Gewitter nicht ausgeſchloſſen, im Uebrige 
trocken. 6 


Waſſerſtand. 


Um 2. Juni. Elbe bel Auſſtg + 1,70 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,23 Meter 
— Elbe bei Magdeburg + 3,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. 
Oder bel Ratibor + 1,66 Meter. — Oder be 
Breslau er: + 5,08 Meter, Unter 
petzel + 0,66 Meter. — Oder bei Frankfur 
+ 3,27 Meter. — Weichſel bei Brahemünde, 
+ 4,32 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,92 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,20 
Meter. — Um 1. Juni: Netze bei Uſch ＋ 1.0 
Meter. 


Berlin, den 3. Juni 1897. 

Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,108 Weſtf. Pfbr. 4% 102,40 
do. 3½ % 104,10 do. 3½ % 100,60 

do. 3%: 98,00 B | Witp.rttich. 3¼ % 100, 20b 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,00 0 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,250 

do. 3½ % 104,208 Lauenb. Rb. 4% —.— 
K 3% 98,466 Pomm. do. 4% 104.90 
P. St. Schld. 3 / % 100,208 do. 3 ½ % 101,300 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101 25 Poſenſche do. 4% 104,60 
do. u. 3½% 101, 25D Preuß. do. 4% 104,90 

Pom Pr.⸗A.3½% 100,300 Rh. u. Weſtf. 

Stett. Stadt⸗ Renteubr. 4% 105,000 


Wſtp. P.⸗A. 3 / % 100,200 . do. 4% 104, 

Berl. Pfdbr. 5% 121,100 Schl.⸗Holſt. 4% 104,900 
do. 4½ 115,605 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,700 
do. 4% 112,600 Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½ % 104.600 Hamb. Staats⸗ 

KNur⸗u. Nm. 3¼½% 101.00b Anl. 1886 3% 96,000 
do. 4% —,— Hmb. Rente 3½% 107,20 

Landſch. 4% —.— bo. amort. 

Central⸗ 3½ % 101,00bB Staats⸗A. 3½% 100,60 

Pfandb. 3% 98,255 Pr. Pr.⸗A.— —.— 

Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,20 | Bair. Präm.⸗ 

Bomm. do. 3½% 100,50 Anleihe 4% 161, 60bG 
do. 4 — Coöln.⸗Mind. 

3% 93,406 Präm.⸗A. 3½% 188,60b 


do. 
Poſenſche do. 4% 102,30b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 102,306 Looſe — 21, 90b 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗ Elberf. F. 240 —.— 
Be 9010,00 | Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 2510,00 | Mgd. Feuer. 240 5355,00bG 
E u. W. 125 —.— do. Rückv. 40 —.— 
. 10 —.— [Preuß. Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß. Nat. 51 1110,00bW 


TLConcordia 51 1200,0068 


Fremde Fonds, 1 Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 
Argent. Anl. 5% J gobch Oeſt. Gd⸗R. 4%104,8068 | Berz. Bw. 5% 125,500 Hibermia 5 ¼ 5 187. 003 Futin⸗Lüb. 4% 55,75b Balt. Eiſb. 3% —— 
But. St.⸗A 5% 101,300 0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 85,0000 Hörd, Ba, 0 9,090 Sar 4% 100, 5b Dux⸗Bdbch. 4% —.— 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort 55101, 10 b do. Gußſt. 45159, 400 do. conv. 9% 14,608 Lüb.⸗Büch. 4% 166, 25d Gal. C. Low. 5% —— 
Gold.⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4103,10 Bonifac.  0%127,5068| do. St.⸗Pr. 0% 47,906 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 159,600 
tal. Rente 4% 94, 25b G do. 87 4% —— Donnersm. 6% 154 250 G Hugo 7% N wigshafen 4% —— t. Mittmb. 4% 99,006 
exit Anl. 6% 97,806 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St» urahütte 450165, 0b 0 Marienburg- ursk⸗Kiew 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 9,408 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 47.50b GG Louiſe Tiefb. 0% 90,60b Mlawka 4% 86,606 Most. Breit. 3% 72,406 


Newyork Gld. 6% 107,750 do. Pr. A 64 5% —— Gelſenich  6%172,756 2 4% 108,10 Melb. F. Fr. 4% —— Det, Fr. St. 4% —— 


Bank ⸗ Papiere. 
Diidende von 1896. | Dividende von 1996, 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 202, 90b 


u. Prod. 3¼ % 67,10 Dresd. B. 8% 15 9,400 
Berl Cſſ. B. 4% 127, 10b CC Nationalb. 6 ¼ % 148, 40 b 
do. Hdlsgeſ. 4% 162,50b Pomm. Hyp. ö 
ie Dise. conv. 60 151,506 
6½% 115,505 G Pr. Centr.⸗ 2 
e 9J¼% 171 0b 


. 4 D . = 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,206 do. 66 5% 179,500 Hark. Bgw. 0% 42,006 0] Oberſchleſ. 1% 102,00968 Noſchl.⸗Märl. o. „ 5% —— Deutſch. B. 9%200,706 Reichsbank 7% 159, 100% 
do. 4½ 0% Su yoga do. Bodener. 5% 121,50bG Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Staatsb. 4% 100,906 do. L. B. Elb. 4% er Diſch. Gen. 5% 118,756 1 
b 260 5. 4% 4170 Wander 5% 80,756 Mai Wor. 4% Sabe c 1 
b s %173, anbbr. . Berg.⸗Märk. ‚Bor. SE aalbahn —.— Ar. 5 j 
de 60er Sosse 4 18.0 Seib. Mente 5% —— | 3. A. B. 5%½ . 100 200 Ae e |; da Mit 4% 251 00099 |Dutaten ver @t. „ MTn Inal. Baıhat, 203708 
Beine ne Maas. __ arme < ein = SEE "are Di, Ara m 
u. St. 6103, . G. * Ei. * o⸗ — 216. 2 
N. Obl⸗1 5% . | do. Pap⸗R. 5% —— 5 1 ‚Em. 44 gar. 4% 101,006 N Bi a 2 = 216,786: 
ag 8 . Discont. e 
Pypotheken ⸗Certiſteate. Huiberft 78 4 — Aſow⸗Oblg. 4% 101,005 Induſtrie Papiere. 3,8 dart Wechſ 4 
Diih. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg ⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 54, 75bch b. Wien Gum. 20% —,— 3½ bez. 4, Cours 
Bid. Z abg. 5½ 100,80 | 9 (13. 100) 4% 100, 5b cc Leipz Lit. A. 4% —— gar. 4% 102.100 — ee Löwe n. Co. 20%443,0066 | Privatdiscont 2 3. Jun 
do. 4 abg. 3/0 10,8% | Br. Etrb. Bidb. do. Lit. B. 4% —— Noc. Niaf 4%102,756 Tbehall 892% 84 00%] Magdeb. Gas.⸗Gel. 6%124,750 1 
do. 5 abg. 8 ½% 99,006 (xz. 110) 5% —,— berſchleſ. do. Smol 5% 105,75 90 85 6151,00 SI Görlitzer (eon.) 10%236,0068 | Amſterdam 8 T. 212% 
Siſch. Grundſch.⸗ 1 u Lit. 5% —— do. r. 6151.75 0 [ do. (Lüders) 8% 248,500 do. 2 M. 2½% | 168 
Real⸗Obl. 49% 100 S000 do (13.100) 47 101. Hobch 50. Lit. D 4% —— ) 41009068 gan. 15%28,106 | 3] Halleſche 2950585, 00 Belg Plätzes T. 2½% | 81,0008 
Disch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼% 992065 | Starg⸗Pol. 44 17 1 ＋ 4% 10,2506 Staßfurter 11184, 0000 Hartmann 7% 204,0066 do. 2 M. 2½% 80,756 
Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½% 99, 10b Saalbahn 3½ —— Union 806 119,50 bG Pom. (con.) 4½ 9% 105, 0b G London 8 T. 2 % 20.370 
do. 4% 101, 0b G Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. Idw 4% 100750 cause gar. 4% , Brauerei Elyſium IH —.— war 12% 246,00b do. 3 M. 2 % 20,31 
Pomm. Hyyp.⸗ div. Ser. Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Ho 0% —— SSt. Pulc, L. B. 6%174,0066 Paris 8 T. 2 % 81158 
B. 1 (v3. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100,80 do. com. 5% —— | Tempel 8% —— . Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— Stöwer Fahrr. — 237 50 | do. 2 M. 2 % 80.90 
Pomm. 3 u. 4 bo, (13.100) 3°/,% 99,80 b CK Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchan⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutscher Lloyd 08 196,70 b Wien, ö. W.8 T. 4 % | 170408 
(rz. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verf Thark Aſow 4% —— Wien 2 & 4% —.— St. Chamott⸗Fabrik 15% 329, 0b c] Wilhelmshüͤtte 4% 71.80b do. 2 M. 4 % | 169,009 
Nenn u. 6 , 101 5000 hae 471030 Ji. K Eid. 3% 31,508 | Wladdawt, 4%102,606 eg ne er era Dei „ — 
. 100 4%101, 0. 90103, Jelez⸗Orel — Zart a ee Bergſchloß⸗Br. 9 —.— ⸗Bred. Ce * al. Pl. . 
1 ’ 22 n br St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13¼½% —,— [ Stralſ. Spielkartenf. 6% 131, 50b Petersburg 8 T. 4½% 216,0 


C., b. St. Nat. s en Hal 

* 110 000 Ae —.— Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. Papferfbr. Hohenkrung 4% . Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 400, Ob da 8 M 4%½ 213.800 
do. Ser. J, 5, 6 do. (3. 1104½% —,— Aldamm⸗Colber g. . 4½ “119,750 awiger Oelmühle — 109, 75 bc] Stett. Eleckr.⸗Werte 6%177,00p 
(rz. 100) 5% —,— do (3. 110) 4% 102,506 —ͤ— *» . 5122500 auer Gas 10% 212.7 0 | Stett. Pferdebahn 3,140,250 


do. Ser. 7. 8, 4% 100% 0 do. 4% 100,60 b Oſtpreu Südbahn. . 5% 120, 00b 01 Dynamite Truſt 10% 180,40 b IN, Stett. D.⸗Comp. 0% 65.75 


Berurtßeift. 


Roman von E. Heinrichs. 


u) Nachdruck verboten. 


Wie konnte das Kind hierher gerathen fein. Das 
war ein trauriges Räthſel, deſſen Löſung die 
ganze ſtädtiſche Bevölkerung in Anſpruch nahm 
und daher auch bald ſeine einzig mögliche Er⸗ 
e naoen ſollte. Vorerſt waren die unglück⸗ 
lichen Eltern Gegenſtand der allgemeinſten Theil⸗ 
nahme, welche ſich vornehmlich in dem großen 
Leichengefolge ausſprach. 

Konſul Brandt ſchien, wie bemerkt, über Nacht 
zum lebenzmüden Greis geworden zu ſein, zumal 
ſeine Gattin den furchtbaren Schlag nicht über⸗ 
winden konnte, weil fie ſich ſelber durch Abweſen⸗ 
heit den größten Theil der Schuld beimaß. 
Vergebens ſuchte er ihr dieſen ſchrecklichen Ge⸗ 
danken, welcher ihre Lebenskraft verzehrte, aus⸗ 
zureden, ſie durch den Hinweis auf das jüngſte 
hülfloſe Weſen an ihre Pflichten zu erinnern. 
Sie ſiechte raſch dahin und lag ſchon nach einem 
halben Jahre neben ihrem Söhnchen in dem 
prunkvollen Erbbegräbniß, das der Konſul für 
fi) und die Seinen erſt vor wenigen Jahren 
hatte bereiten laſſen. 

Das Brandt'ſche Drama ſollte in dem Schickſal 
der alten Wärterin noch einen weiteren tragiſchen 
Verlauf erhalten, indem ſich die Arme, als ſie 
bei der Aufſuchung ihres vergötterten Lieblings 
ſich vergebens abgemüht, bei dem Anblick der 
Leiche in einem Anfall von Geiſtesſtörung zu 
ertränken verſuchte. Sie wurde zwar noch lebend 
wieder herausgezogen, mußte aber nach ihrer 
Wiederherſtellung einem Irrenhauſe übergeben 
werden. 

Der Konſul zog ſich jetzt nach und nach von 
jeder Geſelligkeit zurück und warf ſich mehr als 
je mit einer fieberhaften Thätigkeit auf ſeine 
ausgebreiteten Geſchäfte. 


i e eee 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
apſt 
von R. Grassmann 


ind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


. 
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Stettin, den 1. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


r 2 Ausführung von Maurerarbeiten am Armen⸗ 
ante, 1116, Wege 
der öffentlichen Aus eb ung u se 


Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Tonnerſtag, den 10. Juni 1897, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ketten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 

erfolgen wird. 
— — 
oder richtung von 
Ker Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Malerarbeiten in der Turn⸗ 
halle, Pelzerſtraße Nr. 7—8, hierſelbſt, ſoll im Wege 
der öffentlichen Ansſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Donnerſtag, den 10. Juni 1897, 
Vormittags 10¼ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derfelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die am 1. Juli er. fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Juni cr. ab an 
unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
Berlin, ſowie an ſämtlichen auswärtigen 
Zahlſtellen eingelöſt. 

Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


7 
Breitelitafie 14, B Treppen, zum 1. Oktober 


en. 


Bad Roncegno 


Für feinen Haushalt engagirte er eine ältliche 
Dame, die Wittwe eines verarmten Jugendfreundes, 
Namens Frau Harder, deren 99 — Kind, einen 
zehnjährigen Knaben, er auf ſeine Koſten in einer 
Penſton erziehen ließ. 

Sonſt war alles wieder äußerlich geordnet 
und dem Publikum nach und nach gleichgültig 

eworden, zumal ſich das Räthſel mit dem todten 

aben auf die einfachſte Weiſe gelöſt hatte und 
der geheimntßvolle Zauber irgend eines ſchauer⸗ 
lichen Abenteuers davon abgeſtreift war. 

Es wurde nämlich glaubhaft nachgewieſen, 

daß der kleine Georg ſofort nach der Eutfernung 
ſeiner Wärterin ſich eiligſt davon gemacht und 
das Haus verlaſſen hatte, um in eine vor dem 
Nebenhauſe haltende geſchloſſene Droſchke, deren 
Thür offen ſtand, hinein zu klettern und ſich 
unter dem Sitz zu verkriechen, was dem recht 
kleinen Burſchen auch ſo gut gelang, daß der 
Kutſcher, welcher in dem betreffenden Hauſe ſich 
ſeine Anweiſung geholt hatte, die Thür, ohne ihn 
zu bemerken, zuſchlug und davonfuhr. Der 
Knabe war, wie ſchon bemerkt, ſehr eigenwillig 
und ſtets geneigt, ſeinen augenblicklichen Trieben 
blindlings zu folgen, wobei ihn die Erfahrung 
ſchon öfters gelehrt hatte, daß ein offenes Vor⸗ 
gehen nicht vortheilhaft für ihn war. Er nahm 
alſo ſchon zur Liſt und Heimlichkeit ſeine Zu⸗ 
flucht und ſtahl ſich nach der Entfernung ſeiner 
Wärterin geräuſchlos in's Freie, weil ſie ihm 
erklärt hatte, daß er die Stunde bis zum 
Schlafengehen mit ihr im Garten bleiben müſſe, 
was ihm äußerſt verhaßt war. 
Vielleicht, wer konnte es mit Beſtimmtheit 
ſagen, — hatte der wilde, aber ſonſt ſehr gut⸗ 
herzige Knabe Verſtecken ſpielen und die alte 
Doris nur erſchrecken wollen. Als die Thür 
aber plötzlich zugeſchlagen wurde und der Wagen 
davon rollte, da mochte dieſe unfreiwillige Fahrt 
dem kleinen, noch gar zu unmündigen Kerl 
großes Vergnügen gemacht haben. 

O, wie verfolgte der unglückliche Vater in Ge⸗ 
danken die verhängnißvolle Fahrt ſeines Kindes, 
die auch direkt in den Wald hineingeführt, und 


Bredow a. O., den 1. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
a, die Wiederwahl des Eigenthümers Gustav 
Tillmann als Schiedsmann für Ober⸗Bredow 
und als Schiedsmanns⸗Stellvertreter für Unter⸗ 


Bredow. 

b. die Wahl des Eigenthümers Franz Stahl 
als Schiedsmann für Unter⸗Bredow und als 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für Ober⸗Bredow 

auf die nächſte jährige Amtsdauer durch das Präſidium 
des Königlichen Landgerichts zu Stettin beſtätiat 


worden iſt. 5 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Roncegno 
stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Hant-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Südtirol 
y Station der 

Valsuganabahn, 
1½⸗ Stunden von Trient entfent Mineral-“ 
Schlamm-, Dampfhäder, vollstän- 
dige Kalt wassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voD- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante, Tempe- 


ſind ebendaſelbſt einzuſehen E 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
1% von dort zu beziehen. m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 


Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oetober. Prospecte u. Auskünfte von der 
Bade-Direetion in Roncegno. 
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Die am 1. Jult cr fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Juni er. ab an 
unſerer Kaſſe in Berlin und an den 
bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 


Pommersche 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
v Penſion bei längerem Aufenthalt. 


1 Zither Unterrichts, i 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schillerlunen 
nehme täglich eutgegen. Rob. Mader. 


ORTE ,es 


Grün liegenden Wirthshanſe, das aus 
vorigen Jahrhundert ſtammte und den 
„Neue Schenke“ führte. 
einige Bewohner jenes Nachbarhauſes, worunter 
ſich eine alte Dame befand, heimfahren. Wie 
beklagte es beſonders dieſe letztere, welche nächte⸗ 
lang darüber nicht ſchlafen konnte, den Knaben, 
der ihr ja nur zu gut bekannt war, an jenem 
unglücklichen Tage nicht geſehen zu haben. 
Einige Kinder, welche vor der „Neuen Schenke“ 
unter den Bäumen ſpielten, erblickten plötzlich das 
Geſicht des Kindes, ſich vorſichtig aus dem offenen 
Fenſter beugend und dann die kleine Hand, 
welche die Thür zu öffnen ſuchte. Sie kamen 
ihm zu Hülfe, er ſprang fröhlich hinaus und 
ſpielte eine Zeitlang mit ihnen herum, bis er 
plötzlich erklärte, daß ſein Papa ſchon einmal 
viel weiter mit ihm in den Wald gegangen ſei, 
und daß auch er jetzt dorthin gehen wolle. — 
Einige wollten ihn begleiten, kehrten aber bald 
zurück, weil es ihnen von den Eltern verboten 
war und es tiefer im Walde ſchon zu dämmern 
begann. Sie ſpielten weiter und vergaßen den 
Knaben, der ihnen völlig fremd war, da es ja 


worden war, was die furchtſamen Kleinen ve 
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auptgeschäft und 


zwar nach jenem damals noch mitten im N 

m 
| Namen 
Der Kutſcher ſollte 


In dem nasskalten K. 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Hier“ Ungegypste! 


Kein k. G keln Malz, keine sog. schwer. Weine etc., 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck s Worten: „Nationa 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stär 


; Naturweine aus P 
½ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. , J½ u. Y/ı L. 


1. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bes hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preiscourant nebst Bronchüre gratis und franoo, 


ersandabtheilung BERLIN N., Linienstr. 180. 


n OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
Kleine Domstr. 5. = 


verirrt und auf 
gefunden hatte, hinlänglich erklärt. 


der großen Men 
Mutter war das 


laſſen zu wollen. Doch ſtarb es ſich nicht fo 
leicht im kräftigen Mannesalter, man munkelte 
nach fünf Jahren bereits in geſellſchaftlichen 
Kreiſen, welchen er durch Stellung und Reichthum 
angehörte, daß er mit dem Gedanken umgehe, 
ſeine Hausdame, Fran Harder, zu heirathen und 
deren Sohn Franz, der ein auswärtiges Gym⸗ 
naſtum befuchte, zu adoptiren. 

Man ging in feiner Vorausſetzung wieder ein» 
mal gänzlich fehl, Konſul Brandt dachte nicht im 
entfernteiien daran, ſich wieder zu verheirathen, 
obwohl Frau Harder ſich ſtarke Hoffnung machen 
mochte und ſelber den Anſtoß zu dieſem Gerüchte 
gegeben hatte, um den ſtattlichen Mann, der doch 
nicht ewig trauern konnte, auf ihre Perſönlichkeit, 
die allerdings noch immer auf ein ſolches Glück 
Auſpruch machen durfte, hinzulenken und ihn aus 
ſeiner re Theilnahmloſigkeit auf⸗ 
zurütteln. 

Wenn er etwas davon gemerkt haben ſollte, jo 
mußte ſich Frau Harder mit ſtillem Verdruß 
ſagen, daß er womöglich noch kälter und zurück⸗ 
haltender gegen ſie geworden war. Sie rächte 
71 dafür mit doppelter Strenge gegen die kleine 
Gäcilie, welche in Wahrheit trotz ihres reichen 
Vaters ein armes Kind genannt werden konnte, 
das mit ſeinen ſechs Jahren noch keine Liebe 
empfunden oder ein wahrhaft zärtliches Wort, 
wie es aus dem Mutterherzen kommt, gehört 
hatte. Frau Harder that gegen das einzige Kind 
des Hauſes ihre Pflicht, ſie erzog es ſtreng, wie 
Herr Brandt es ihr eingeſchärft hatte, damit der 
Eigenwille des Kindes frühzeitig gebrochen werde 
und er nicht zum zweiten Male das Schickſal 

ſichtigen Erziehung erleben müſſe. 


Ausser gewöhnliche 


billige Extrafahrten 


nach 


Schweden - Norwegen - Dänemark 
Nordkap Ausstellung Stockholm. 


Tour A. | 12. Juni Nordkap, grossartige Landtour, 32 Tage 1050 Mark. 
Tour B. | Stockholm, Götakanal - Trollhätta, 


Programme gratis und franko durch 


Karl Riesel’s Reise-Bureau, 
BERLIN, U. d. Linden 57. 


Filiale: SW, Königgrüätzerstranse No. 
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Weintrauben 


Andreas Saxlehner. Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Unübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 
vermiethen Birkenallee 


zu 1 Te 
dz. König Aldertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebft Zur 


3 Stuben. 
Jurſcherſtr. 50 


iſt eine Wohnung von 3 


Oberwier 208, 1 Tr., Stube, Kammer, Küche. 
1 Stube. 


bald gelöſt und der Tod des armen Kleinen, der 
hülflos in der ſchreckens vollen Waldesnacht ſich 
ſo jammervolle Weiſe ſein Ende 


Als ihn die Erde deckte, hatte er das Intereſſe 
verloren und mit der todten 
randt'ſche Drama bald vergeſſen. 
Nur das Vaterherz blutete fort und fort, und 
Gattin wie Sohn ſchienen den Konſul nicht los⸗ 


Juni bis September regelmässige Fahrten nach 
n, Gothenburg, Kopenhagen, 13 Tage 895 Mark. 


Tour C. Stockholm, Christiania, Trollhättan, Gothenburg, Kopenhagen, 14 Tage 500 Mark. 


daß man nicht ungeſtraft jede kleine 

pflanze nach demſelben Syſtem behandeln kö 
ohne ſie in ber erſten Entfaltung ſchon 
knicken. Was an dem wilden Knaben verſä 
worden war, das ſollte mit unnach 
Strenge bei dem zarten Mädchen, welches j 

im früheſten Alter mit ſehnſüchtigen Augen 
Liebe verlangt hatte, nachgeholt werden. 4 
ein Wunder, wenn ſich nach und nach Furcht 
gegen den finſteren Vater, der nur Zu 
weiſungen, niemals ein zärtliches Wort, einen 
liebevollen Blick für ſie hatte, und Abneigung 
gegen die Erzieherin, welche ihr nur Tadel und 
Vorwürfe, doch nie ein freundliches Lob 2 
in dem Lindlichen Herzen feſtſetzte? Glaubte 
Konſul etwa, daß ſein Kind es nicht bem 3 
wie fo ganz anders er gegen den jungen Ha 
war, wenn dieſer in den Schulferien heimkehrte 
und ihr väterliches Haus wie ſein eigenes 
trachtete? Mit dem untrüglichen Inſtinkte ei 

in liebloſer Umgebung frühgereiften Verſtanden 
beobachtete die Kleine mit ſtummer Eiferſuchtz 
die ſich wie freſſendes Gift ihres Herzens Der 
mächtigte, wie freundlich ihr Vater gegen dieſen 
fremden Knaben war, wie liebevoll er ſich von 
ſeinen Fortſchritten überzeugte und 110 mit Ger 
ſchenken überhäufte. Sie ſah die überſchwengliche 
Zärtlichkeit der Mutter für den Sohn, deſſen 
Loblied ſie in allen Tonarten ſang, und biß vor 
Neid und Groll in ihr Taſchentuch. Aber der 
Vater hatte kein Auge für den Zuſtand ſeines 
leiblichen Kindes, weil er für den fremden 
Knaben, der von ſeiner klugen Mutter vortrefflich 
inſtruirt war und ihm mit heuchleriſcher Liebe 
und Unterwürfigkeit begegnete, in der That mehr 
Zuneigung empfand, als für die kleine Eilly, in 
deren Herzen ſich auch ſchließlich der Groll . 
den Vater feſtgeſetzt haben würde, wenn acht 
endlich Gott ſich ihrer erbarmt und ihr einen 
Sonnenſtrahl von Liebe geſandt hätte. 


Fortſetzung folgt.) 


34.— 


Stettiner Handwerker-Hessource. 


Dienſtag, den 8. Juni 1897 (3. Feiertag), Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, bei Frelert, Birkenallee: 


Kinderfeſt. 


m Nachdem: Tanz. ui 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nach? 
1, Cajüte 44 18, II. Cajüte 4 10,50, Deck AM 6, 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundrelſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. j 
KRud. Christ. Gribel, 


Pfingſt⸗Erxtrafahrten 
per Dampfer „Freiherr von Stein“ 
und „Waldeck“ 


durch die Brücken, bei Podejuch und Jinkenwalde 
— über den Damm ' ſchen See bis zum Papen⸗ 
waſſer. . 
Abfahrt Morgens 7½ und 8 Uhr, vom Dampfe 
ſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗Amt. Rückkunft gegen 
12 Uhr Mittags. 
Fahrpreis 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
Heinr. Dalitz. 


F. Schroder, feihenkommiflar, 


3 — Mita an 2 
empfiehlt ſeine Holz⸗ un etallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 
Wer ſchnell und mit geringſten Koften 
2 Stellung finden will, verlange p. 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. 


nzeiger 


Fallenwalderſtr. 119, der Laden. in welchem ſich dal 


befindet, iſt zu vermiethen. 
er Laden, zu jedem Geſchäft paſſend. 


Der verblendete Mann ſah es nicht, wie ſem 
Kind unter dieſer liebloſen Erziehung litt, 5 
Menſchen⸗ 


behör zum 1. Oktober miethsfrei. 


N 14, Woh Lagerräume. 


Kalfer Wilhelmſtr. 5, Preußiſcheſtr.⸗Ecke, Neller⸗ 
rien hell und ee ea. 250 ma, bequeme 
ngänge, zu vermieten. 
Sal gelen 19, lun d al gate ed. Wetten 
K 0 auch a er od. t 
— o yenberee Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 0 


de. Wohnung von 7 Woßmimmern, Schrankz Bade⸗ 


und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


en. 
1 H. Kettner. 
Deutſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm-Gymnaf., 
zum 1. October d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, 
Garten und allem Zubehör. e 
GRinbeihftr. 59, nebſt reicht. Zubehör zu vermiethen. 


nungen von 5 Zim. zu vermieth. 
eres bei Ahl, Wohnkeller links. 


4 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. 9 Tr. r. 
König Alberiſtr. 9, 2 NG. 9 Tr. 


. Treppen, 4 Zimmer nebft 
Zubehör zum 1. Jull miethäftel, n 


Zimmern, Badeſtube zum 
Roſengarten 3/4, m. Küche, a einz. Leute ſogl. Mäh. 1 T r. 
Schröder im Nebenhaufe. | Philippſtr. 72, ſoſort. Näh. Hof 1 Tr. b. Schmalteid. 


3 Tr., 3 Stuben .% 
0 . Möblirte Stuben. 


eh _ 
en, um 

ammer, Eiche zun Ir. Raftadie 34, III, gut möbl. Zim auch m. Bel z. we 
Läden. 


1. Juli zu vermiethen. 
N 


äher. 
Falkenwalderſtr. 119, 1 u. 
Oberwiek 78, 8 Stub. m. 
Unterwiek 23, 2 Tr., 8 
1. Juli zu vermiethen. 


2 Stuben. 


g x Stuben. Friedrichſtraße 9 Albrechtſtr. 7, Seitfl. m. Zbh., 3.1. 7. 97. Näh. 3 Tr. r. | Birtenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. I Tr. r Werkſtätten. 

N rledrien 8, 7 Bogislapſtr. 17, v. 2 Zim. u. Kam. z. 1. 7. N. p. J. ; 0 
= etliche eng ar Stuben, Balcon fag 1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 8 Bela Sn 17 ne Lindenſtraße 25, Riofierhoi 18, Keller . Wertiell od. Lager 3. ver 
er. 6a, I n an. von 4 Zimmern, Kabine und Zubehör | Yurkherfr. 40, fehl, Wahn v. 2 El. Ab. Rd. 4 97 ein Laden zu vermiethen. Wohnungsgeſuche. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubeher 


Grabow a. ©. 


Fleiſcherladen manu an aden 
Seſchöſte paſſend, ber 1. Juli feel 
A. Helder ff, Burgſtr. 2. 


lagen in der Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Ubr. 
Kr fiir. 12, part, u, 7 8 herrſch. Wohn. v. 
6 im., Balk. reſp. Gart., a. Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
ſoſort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 


5 Stuben. 
Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Hohenzollernſtr. 72, z. 1. 10. Näh. 73, 2 Tr. links. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


Möncen 
Ve Lersch, yo önchen 


wird zum 1. September oder 1. 6 
vor den Thoren zu miethen geſucht. 

Gefäll. 755 m. Preisangabe unter „Wabnung 
in der Expenition d. Mattes, 


Stube, Kammer, Küche. 
um 1. 7. 97. 


n Stube, Iv. 
f. 6, Stube, Nac, Leder Sof N. 


2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Babes 
ſtube z. verm. Näheres b. 


8, abzugeben = 


8 
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. Furchibare Hungersnoih 
herrſcht ſeit 10 Monaten in Süd⸗Afrika, 
onders in Transvaal. Regen⸗ 
mangel, Heuſchrecken und Rinderpeſt haben 
ie Ernte und den Viehſtand faſt völlig 
e Die weiße Bevölkerung findet 
och Mittel, ſich kuͤmmerlich durchzubringen; 
die Eingeborenen aber, auch die Chriſten 
darunter, werden durch Entkräftung und 
boſe Krankheiten zahlreich dahingerafft. 
In der Hoffnung, daß die Barm⸗ 


& Erfparnig- 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſchüſſe: 


Lebensverſicherungs⸗ 


© Gegründet 1854. @ 
© Unter Staatsaufſicht. @ 


zigkeit unſerer Mitbürger weit genug e 55 Millionen Mark. 
cht, um auch für die Unglücklichen in 180A: 3 ” ” 
5 lenem fernen Erdtheil etwas zu erübrigen, 1895: 5 ” ” = 
u. ſind die Unterzeichneten gern bereit, Gaben n „ „ I TEUER 


1896: 3,3 - 


in Empfang zu nehmen. ‚ ” 
dig 34, 19 Verſicherungs ſtand im Mai 1897: 190 Millionen Mark. 


Die gewiſſen⸗ 


Hotel garni, Grüne Schanze 6. 


„Inzerator“ Sonnabend 11,30 Uhr Vormittags, 


5 hafteſte Verwendung iſt geſichert. Selig 
3 en die Barmherzigen, denn Sie werden Bankvermögen Ende 1896: 135 628 790 55 
Ei armherzigkeit erlangen. "N 
N 0 2 1.0. 
$ D. Poetter, Fürer, Darunter Extrareſerven: 21 708 673 15 2 0.5 
Be Generalſuverintendent. Superintendent. 5 ä 
Be, ; Katter, Erich e . = EFT 5 ———— ——̃ ę.2— 
E Prediger. Stettin, Kloſterhof 9. O 1 1 9 d Al 1 
— siseeba ibeck 
Jamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Israel [Alte erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende niemals 
ühr a. R.]. Herrn Hörich [Göhren b. Woldegk M. St.]. ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
ne Tochter: Herrn Dr. Schaub [Kolberg]. in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Geſtorben: Frl. Kaſel Swinemünde]. Frau] Modebades die friedliche Stille des Landlebens ewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
rauziska Dreyer geb. Weber [Stolp].. Frau Florentine aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 0. j 
rchhoff geh. Voeltz [Swinemünde]. Herr Daniel Plötz Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel⸗ 
Greifswald]. wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preisen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels 
FCC cc im d Penſtonaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Orte. a 
g Dr. B Freytag Sur brakt. Arzt, Ständiger Badearſt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
= 2 F „ Syrechſtd 9-10, 4-5, Die Badedirektion. 
$ kal f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 72 
* Halte meine Sprechstunden während der Sommer- F L 
ane ur Lungen kranke 
Br 5 keine. 
. Preinfkick Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
5 Breitestr, 60, I. Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert „vormals in Dorpat. 
N Wohnung und Peufion 
Gnkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen rec.) 
5 S 0 III d ce rf a b r t ſchon für 130 Mark monatlich. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch Die Verwaltung. 
am 2. Pfingſtfeiertage 2 N .. 
inemänd Swinemünde 
nach Swinemünde . 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 42 ” « 
1 ver Salon⸗Schnelldampfer 5 = A); 
„Kr. Fr. Wilhelm“. = €: 
% Abfahrt von Stettin 7 uhr Morgens, Rückfahrt von 
Heringsdorf 6 Uhr, von Swinemünde 7 Uhr Abends. N j \ j 
Fahrpreis Stettin — winemünde und zurück 1. Pl. 2 Grösstes Etablissement der Ostseebäder. 
2 3.00, 1. l , 1,50, Swinemünde — Heringsdorf Großer Park und. Garten. Herrlichſte Ausſicht auf die See. Warme See⸗, Sool⸗ und Moorbäder. 
— Mund zurück 46 1. —, Kinder die Hälite. Eigene ee e a Frage Hwere 1 Arzt im Hauſe. a Prim iir 3 
* J. F. lich, Vorzügliche Küche, reine Weine, Echte un ettiner Biere. - l 
. 1 1 — — Omnibus am Bahnhof und Dampfſchiffplatz. | „ 
F P ling & (= Ahrt Dem geehrten reiſenden Publieum, ſowie meinen Freunden und Bekannten angelegentlichſt empfohlen. — Berlin 1895. — 
F Beſtzer J. Maass, Director J. C. Schelle. 


Stettin-Kopenhagen 
am des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 


8 4 eingerichteten 
e want Woftdenpfer „Mitamias, 


* Capitain: R. Perleberg 


[und 's 


lungen. 


von Stettin Sonnabend, 5. Juni, 1 Uhr Nachm., Nach Rügen:  „Freia‘ 1. und 2. Feſttag 4 Ubr früh, zurück. f * 
0 von Kopenhagen Montag, 7. Juni u. Donnerſta Gar 1. und 2. Jeſttag 2.30 Nachmittags, 3. Festtag 11 Uhr Frischen Silberlachs 
. 10. Juni, 2 Uhr NMachwitte u Vormittags, eint dale , 6.—. tägig .—. N 


Fahrkarten für die Hin⸗ und 


8. = BETEN 
blanken fir die Sia und Diügreite gütisI mach Rügen-Bornholm und 
für die ganze diesjährige Fahrze't) 


. zurück: Schellfisch p. Pfd. 25 I, 
x ; 0 P 22 

4 Bord der „itania“ vom Donuerſtag ab. Rund⸗ des 1 Rügen u C enhagen . S bend d S f 7 ück Mitt ch Rehrücken von 5 . an, 
Lee Fabetarten (45 La üftig) im Anschluß an Sl. US Cop Sine Sonden uud Sonntag wie oben, zurück Mittwoch, 5 
Fi ee find durch alle (Trelleborg-Malmoe) MDB Rehkeulen von 4 % an, 


ſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 
bei letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
im Voraus beſtellt werden 

Rud, Christ. Gribel. 


Rehblätter, 
Junge Hamburger Gänse, 
Junge gemästete Enten, 
Tauben und Hühner, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
täglich frische 
Stolpmünder Flundern, 


frischen Spargel 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


D. dassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Beitfedern und Daunen. 
Fertige Julets und Bezüge, 


nach Stockholm via Rügen: Sonnabend und Sonntag wie oben, zurück bis 14. Juni, 
nach Swinemünde: . 10 10 * wie oben, eintägig 1 3.—, 
nach Misdroy: 


Sonnabend 12 Uhr, 1. und 2. Feſttag 4 und 6 Uhr früh, 
f eintägig % 3.—, mehrtägig / 4.50, 

nach Wollin-Cammin- 

Dievenow: 


Sonnabend 11½ Uhr, 1. Feſitag 5 Uhr früh, Preis 
Fahrkarten und ausführliche Vrofpecte durch 


laut Tarif. 
J. F. Braeunlich. 
. Te Ee > 21T. > A 


is ELTTIIITIITITI TI TM h 


fl. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


Promenadenfahrten 
ee, am 1. und 2. Feſttage 

5 6 b. D. „Wolliner Greif“ 
uach dem Haff mit Aufenthalt 
in Gohlow auf der Rückfahrt. 

4 Abfahrt 8 Uhr Morgens, at gegen Mittag. 


Fahrpreis 50 Pf 
J. F. Eraeunlieh. 


r — —ö : —— 
+ wie einfach 


—— nn GE 
werden Sie jagen, wenn Ste mützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauen ſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


%, 


m 


REDE » Fertige Laken, 
. En Fertige Wäſche 
= 2 1 H 1% 1 ? I 1 I 2 empfiehlt für Damen und Herren, 
3 5 Kinder ⸗Wäſche 
. 0 gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, — C D u r i e r f 1 ich € I Arbeiterhemden u, Bloufen, 
Br: üche, Traulied Tricothemden u. Beinkleider. 
S fromme Sprüche, Traulie ge D d bardinen und Portieren 

x [ en un ren. dine | 
5 2 — S für n in größter 1 5 zu 
2 4 8 llerbilligſten Preiſen. 
 gUintersätze} || Handarbeitstaſchen nn 
2 18 in hübschen Muftern, ® ECummi-Artikel 
3 Schreibmappen > von 50 Pf. an in gutem Leder. Leopold Sentaeten, Berlin SW. Anhallatr 9A 
Be, u Leder und Plüſch, ö l Preisliste gratis und franko. N 
9 Schreibzeuge,Löfcher,$ Große und kleine Ff. Tafelbutter 
a 1 ; Couvertanfeuchter, * (Starg. Molkerei) Pfd. 1,10 /. 
2 Schreibunterlagen 2 „Kochbutter un 10 u 


— 


empfiehlt 


friſch geröſtete Kaffees 


in allen Preislagen 


Nindleder⸗Reiſetaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


empfiehlt 


Paul Hehbein, 


Triedrich⸗Karlſtr. 37. 


3 2 R. Grassmann, 


* > Kohlmarkt 10. 


2 
* 


—,— — 
— ͤß—3ðK.duä ·˖X—8ßꝛö˙·˙ͤ ßnDn:.i 


5 2 S 1 stuabenanz.,g. U., 15-17 J., b. z. b. Stoltingſtr. 2, 3 Tr. l. 
22 Tonuriſtentaſchen, Markttaſchen 1 
ASTHMAudKATARRE arantirt reinen Naturwein 
5 rene ESPIC- von 50 Pf. an, 9 155 Flasche 60 J erl. Glas, 7 
N | Italienischen Rothwein 
Een ven En ddr Vraxacn : 20, Rus Be Lanare, BARIE — ver Flaſche 70 „ excl. Glas empfiehlt 


I Lebeitgg für die Klempnerei verlangt 


Otto Winkel, 
F. Taxweller, Loulſenſtr. 14—14 | 


Breiteſtraße 11, 
II. Geſchäft: Berlinerthor 3. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt— 
Frequenz 1896: 4425. 
Illustr. Proſpecte durch dle 


senbahnfabrik 
Jnh.M. KRÜGER -. 
Greifswalderstr 23. 
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empfiehlt 


in grösster- Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


@? 
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hergestellt mit reiner Kubmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand. 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahncke. 


Madu-Maränen p. Pfd. 80 , 
8 2 Sonntag wie oben, zurück Mittwoch, Ostsee- Steinbutt p. Pfd. 50 f., werden verlangt von 


Sommerfriſche. 


Bade verwaltung. 


n 


5 — 


2 


b 


In Dresden. 
den meisten Apotheken, Drogen-, 


Tüchtige 


Schiffszimmerleute 


F. Schichau, 
Sehiffswerft zu Danzig. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juli einen 


Lehrling. 


Max Bürger, Regenwalde. 
ern Aegenwalde. 


Schloſſer, 
eingearbeitet auf 
Dezimalwaagen, 
Tafelwaagen, 
Bal kenwaagen, 
für dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn geſucht. 
Gebr. Böhmer, 
Schröttersdorf b. Bromberg. 


Beaufſichtigung h 
auch während der Ferien, ſowie Nachhülfe⸗ 
. gegen geringes Bmzatue zu eilt ein 

rr jüngeren Knaben. ert. mündli d 
der ic unter Chir €, ien 
ds. Bl. 


1 i. d. Expedition 


Bellevue-Etablissement, 
A Extra-Coneert 
| ausgeführt von bes Theaterkapelle 


humoriſt. Soirée 
Hamburger Sänger 


(@eidl, Böhmer, Ehrhardt, Werner, 
Frey, Runge und Bachhofer). 
Anfang 4 Uhr, Entrée 50 Pf. 
Theaterbeſucher frei. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Zum 26. Male: 


Bons giltig. Waldmeiſter. 
Sonnabend: Der Schmetterling. 


Kleine Preiſe. 
In Vorbereitung: 
Sonntag. Neun! Zum 1. Male: 


Das Nordlicht. 


Operette von Millöcker. 


Sommer- Theater Elysium. 


Freitag, den 5. Juni 1897: 
um letzten Male: 

Die schöne Ungarin. 
Sonnabend, den 4. Juni 1897; 
Klelne Preise! Parquet Mk. 0, 50 
Mit Vergnügen. 
Täglich: Großes Garten⸗Concert. 


Comcordia-Theater. 


I. Varlete-nunne Stettin's. 2 

Direktion: Emma Sehlrmeister. 
Freitag, deu 4. Juni, Abends 8 Uhr: Gr.Spezinlitäten- 
Vorſt. Man muß das neue Enſemble ſeh'n, und dann 
urtheilen. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. Sonnab., 5. Juni: 
Extra gr. Vorſt. m. vollſt. u. Progr. An allen drei 
Pfingſtfeiertagen: Extra⸗Matinee v. 12—2 Uhr. Abends 
6% Uhr: Vorſt. Nachd. Jeſt⸗Ball. A. näh. d. Tal 


Sonntag, den 6. und folgende Tage: 
Großes 


